
Snzelprew 15 pfensls ♦ 2 . Jahrgang Ssavtag , öen 2 . November 1919 Nr . 531/11 289 < Morgen - Msgabe
Die «�reideit� erscheint morgens tm? naAmirtCA*. 5onn » ■eni �t�hogm toit Yncn-gtns
0 « Nezuasprri » beträgt bei ftrier Ausieliung ins Baus ffir Groß- Ser - in 4. — ÜU bec
trtBtem Pöfü»ej,ug monatU 4�65IH. bet Aufteilung unter srrei ' büab vir 2>cu*n(ijLia6

�50 Hl,, für * Jiuslanb 7J0 Dt, per Stief 12-50 M.

BeboTtitm tmb ( StxeDltior ; »crlln RW . «, SchMminÄMWR IKrvl .

Zersiprecha - Ava Sütiiea ÄsOö und SSS�

jR <nri » Wt «bt�rkp- I «. rienpat »iB»«t «e obti ? * m Besm LX CTL, »ortanjri�s *
da» rttt «i>nj<fte w» n »0 <?». i»6e» ikiUt » »ort 2t pt ?eurri - ng»zskchlaz 20 pcoj ,
s «i . �omilieix» u, De�animlunj�anseijn » tiHt in §11( 6( 05 fert Intrraie für den darauf ,
jolgvid «! Taz mtihn fviuftm di» J Uhr I >a6mi «a5 » b«i der Efprdition acfjfartim («in.

Znsermen - Abüeilnlrz : ©erün NW . 6, Echiffdaurrdamm 19

Fcrujprrcher : Aua Norde » 97SS

Berliner ■Organ
Per Vmbpän0gea Sctfaldmafratfe S>eitf ] t0tan6s

bNWbeilersireii m «»erits .
8L0 0vl > Lersarbeker Im Slreik .

Der ?ert Wochen von den Bergarbeitern angekündigte
Generalstreik ist Wirklichkeit geworden . Seit Sonnabend

befinden sich eine halbe Million Bergorbeiter
im Ausstand . Weder die Drohungen der Unternehmer noch

hie der Staaisgeioast haben die Bergarbeiter eingeschüchtert .
vielmehr hat die Unnachgiehigkeit der Untevnehuier und

ihre Unterstützung durch die Staatsgewalt den Streik un -

Vermeidlich gemacht .
Ein Niesxnkamvf von unübersehbaren Wirkungen /st

entbrannt . Birkungen , die sich nickst allein auf Anicriba

beschränken , sondern die weit darüber hinaus , bei längerein
Andauern des Streiks , auch die europäischen Staaten in

Mitleidenschaft ziehen werden .
Getreu dsn bisherigen Methoden , die die amerikanische

Bourgeoisie stets ini Kampfe gegen die Arbeiter zur An -

Wendung brachte , ist auch bei diesem Streik die energischste
Bekämpfung durch militärische und polizeiliche Hilfe in AuS .

ficht genommen , die schon bei den Streiks der Dockarbeiter

und der Stahlarbeiter die gewaltige Erbitterung der Ar¬

beiterschaft hervorgerufen hat .

Washiagto » , 31 . Oktober . ( SReuttt . )
Do » SHejrSfesjauieiiöou » bat mit fitertoiegenber

Mehrheit die Eotschiießunz de » Senat » angenommen , in der der

Kongreß sich vcrpflichret , die Regierung bei ihrem Bor »

gehe » i » der gegenwärtigen industriellen Krisi » zu unter »

stützen . Wie da » Neutcrsche Bureau au » LouiLville meldet ,

wurde dort ein Bataillon von Beteraaea aufgestellt ,

ha » den Befehl erhielt , sich nach den Kohlcnfeldern von West .

virgiuie » zu begeben . — Der Verwalter der Brennstoffe , Garfield ,

hat angeordnet , daß da » Kohlenvcrteilungssystem , da » während

' de » Kriege » in Kraft war , von neuem in Wirksamkeit trete .

Für die LuSfuh » dürfte keine S » 4 ! e zur Lee ,

fü » « » ß fei « .

ES bleibt abzuwarten , welche Erfolge diese Verordnung
zeitigt . Einslwciten wird noch mit Hochdruck der Werbe -

ichwinbel betrieben . Die Mitwirkung gewisser Reichswehr »
stellen ist dabei zweifelsfrei erwiesen . Es muß also gründ »
lich durchgegrifsen werden , soll der Befehl nicht bloy auf . dem

Papier bleiben , wie es schon bei vielen Erlassen , dle sich aus
das baltische Abenteuer bezogen , der Fall war .

stöhreude Nachsichk Kit Meulerem .
Eigener Drahtbericht der . Freiheit ' .

Warum wir skr Moskau suid.
. Vor » Paul Schweuk .

! II .

Nu monarchWcher Uvllchplm In Men .
Eigene Drahtmeldnng der . Krsiheit ' .

Wien » 1. Rsvember .

Auf dem sozialdemokratischen Parteitag « achte Gcnolse

Friedrich Adler Enthüllungen über « ine » monarchistische »

Putsch� in Wien . Er stützte sich auf ein geheime » Dos » .

tnent , da » der BolkSwchr in die Hände gefallen ist . Der Plan

ist von Offizieren »» » gearbeitet worvrn cknd trägt da ? Tn .

i/xm de » 25 . Oktober . Die Absicht der Monarchisten gehr bohir ,

an einem Exdenttage die B- lkswehr zu entwassneu und zn

internieren . Ll » Losung wurde der deotfchnationale Kampfruf

„ Heil " ausgegeben , al » Feldgefchrei da » Wort . Sonne ! " . I «

der Geheimkorrefvondenz werden die Maschinensewehre al »

„ Fässer " , Minenwerfer al » . . Paprika " dezeichnet . Der

Putsch soll nacht » K10 llhr beginne » und biß 8 Uhr morgen »

durchgeführt sein .
Friedrich Adler sagt », baß für den Augenblick die Gefahr vor »

Wer sei , weil man den Plan in die Hände bekommen habe . Tie

Situation würde sich aber im Laufe de » Winter ? verschärfen . Die

monarchlstischea Kreise rechnen vo » allem damit , die Arbeit » »

lose « zu sich herüber zu ziehen . ES wurde eine sofortig » lln -

tersuchung eingeleitet . Die Polizei nahm zahlreiche Hau » «

suchungen und B e rh o ftu n g e » vor . Gin ehemaliger
Offrzier . gestand feine Mitwissenschaft . Die Garnison wird in

strenger Bereitschaft gehalten . In allen Kasernen habe «
Massenversammlungen der Soldaten stattgefunden , wo -
bei der entschlossene Wille zum Ausdruck kam , jeden renk »
tionären Putsch e r b a r m u n g » l o » n i ed e rz » s ch l a .

gen . Der Vollzugsausschuß der Soldatenräte bat flammende
Aufrufe erlassen , in denen der Rc » lti » » erbitterter WiZer -
stand angekündigt wird .

Thor » , 1. November .

Di « Berhandlungen mit de » Angehörigen de » Infanterie »
regimeut » 21 , die in der Rächt vom 20 . zum 21. Oktober Thor »

verlasse » hatten , um sich mit dem Detachemeat Roßbach in

Kulmsee zu vcreiaigea und mit diese « gemeinsam über die Grenze
in » Balt . ku » z » stoßen , dauern noch fort . Der größte Teil der
Truppen hält hartnäckig daran fest , nach Kurland zu gehen . Dir
Befehl » st elleu versuchte « bisher vergeblich , die Leute
von ihrem Plan abzubringen . Da » Detachemrnt Roßbach befindet
sich noch ia Kulmsee . — In Zoppvt wurden dieser Tage drei

Offiziere festgeaomme » , die deutsche Goldott » für die
Arme « Koltschak augeworben hatten . '

Die Nachsicht , die die militärischen BefchlSstellen mit
den Meuterern des Jnfanterie - Negiments 21 und deS
DetachemontS Roßbach üben , ist geradezu rührend . Seit der
Flucht sind nahezu 14 Tage vergangen und die militärische
Behörde hat es immer noch nicht fertig gebracht , die meu »
ternde Truppe von ihrem Plan abzubringen . Dabei ist
die Sache höchst einfach . Di ? meuternden Truppen sind nicht
von sich heraus auf den Gedanken gekommen , dem Räuber »
Hauptmann B e r m o n d t ihre . Dienste anzubieten , sondern
sie wurden von monarchistischen Offizieren ,
die has baltische Abenteuer gutheißen , durch allerlsi
verlockende Versprechungen zu ? Meuterei
veranlaßt . Tie Truppen brauchen also bloß dem Ein -

fluß ihrer Führer entzogen zu werden , und alle Schwierig .
keiten sind behoben . Aber das ist es ja gerade ! Man w( ll
den monarchistischen Landesverrätern nicht wehe tun . Denn
sie haben ja am Ende nur daS getpn , was jeder eingefleischte
Militarist init Jubel begrüßt .

Der Mhlmsruf der sraszSMm
Sozialisle ».

Verordnung gegen die vawfumsikieber .
Der Oberbefehlshaber Noske hat nachstehende Verord¬

nung erlassen :

. Auf Grund de » BelagerungSzustandSgesetze » vom 4. 6. 1851
wird für den LandeSpolizeibezirk Berlin , den Ttadtkrei » Txandau ,
bte Landkreise Teltow und Niederbarnim folgende » verordnet :

Jede Unterstützung der im Baltikum befindlichen Regierungen
vTld Truppen , insbesondere durch Anwerbung . Lieferung von

' Material , Waffe « und AebenZmitteln , sowie durch Propaganda ist
derberen , Zuwiderhandlungen werden mif Gefängnis Li ? zu
Swäni Fahr bestraft , soweit pach des . tiestqhfRdest

'
Aef atz »«

'
. rcjljt

Die „ Human iick ' vom 28 . Oktober veröffentlicht den
Aufruf der sozialistischen Partei Frankreichs
zu den Wahlen . Der Ausruf erinnert zunächst an das g e -
m e i n s a me Interesse , das die städtischen Arbeiter und die
Bauern , die Angestellten und die Beamten , da » alle

Hand » und Kopfarbeiter vereinen müsse gegen -
über der geringen Aohl der Besitzenden , in deren Hand die
Produktionsmittel monopolisiert find .

Der Wahlaufruf denkt an die furchtbar » Schuld deS
Bürgertums , das au » niedrigen Profitinterssien den fü n f»
jährigen entsetzlichen Krieg heraufbeschworen
habe und das jetzt noch nicht einmal imstande sei . diesen
Krieg zu beenden , das in einem w a h u w i tz i g e n F r i e .
d e n S v e r t r a g den Keim zu neuen Kriegen gelegt habe .
Er spricht von der furchtbaren Fincmzkalamität . rn die jene
Politik Frankreich hineingetrieben habe . „ Gestern Krieg
und morgen Bankerott " , so heißt eS in dem Aufruf « . Das

sind die Folge « des Imperialismus . Mit klaren Worten
wird die volle Sozialisierung gefordert .

. Mehr al » jemak » ist e » klar , daß die national « Gou »
veränität nur Wirklichkeit werden kann durch da » natio .
nale Eigentum . . . . Arbeiter Frankreich », übernehmt

Man hat uns , den Verseckstern deS Anschlusses an die

Moskauer Internationale , nachgejagt , unsere Haltung sei
rein gefühlsmäßig bestimmt . Darin liegt ein vollständige »
Verkennen unserer Motive . Gewiß spricht daS Gefühl , bell

leidenschaftliche Wunsch , unseren Arbeitecbrüdern in Sow »

jetrußland in ihver großen Bedrängnis , in ihrem Titanen ,

kämpf zu Hilfe zu eilen , mit : aber zugleich auch die reinl

vsrstondsmäßige Erwägung , daß wir damit am besten de «

Sache des Sozialismus in allen Ländern nützen .
Auch wir sind der Meinung , daß eine tatkräftige Zu ,

fanrmenfassung des internationalen Proletariats nur er -

folgen kann unter Berücksichtigung der tatsächlichen ckono «

mischen und politischen Verhältnisse . Wir behaupten aber »
daß diese von den Gegnern deS Anschlusses an die dritte
Internationale falsch gedeutet werden . Von denen wird

gesagt , der Schwerpunkt der wirtschaftlicheik Entwicklung sei
durch den Krieg noch den westlichen Industriestaaten oer «
schoben . Momentan hat es auch den Anschein , als ob da »
richtig wäre . Sehen wir aber genauer zu . so kann unS
das Loch gar nicht entgehen , das dies « Rechnung bot . Ver¬
hältnismäßig am günstigsten hat ohne Zweifel Amerika ab- '
geschnitten , und es ist sehr wohl denkbar , daß es in der Lag »
war . nur aus seinen reichen Kräftereservoipen zu schöpfen ,
Aber bedeutet das nicht auch « ine zumindest indirekts

Schwächung ?
Mit England , und ganz augenfällig mit Frankreich .

sieht es dagegen bös auS . Da hat der Krieg �ar gewaltig
am Lebensmark gezehrt . Fra ikreichs Existenz ist überhaupt
nur noch — wirtschaftlich gesehen — « ine fiktive . Sei «

ganzer Reichtum besteht in dem , waS wir ihm schuldig sind
und voraussichtlich nur zum kleinsten Teil bezahlen rönnerr .
Der Kapitalismus der ganzen Welt ist aufs heftigste er -
schüttert . Das tritt nur nicht überall so augenscheinlich
hervor wie in Oesterreich und in Deutschland . Ein so fest -
gefügter , gut durchorganisierter und gewaltiger Organis -
mus , wie das kapitalistische Wirtschaftssystem , stürzt selbst
unter den schwersten Stößen nicht leicht zusommsir . Aber
gerade diese Erkenntnis muß unfern revolutionären Eifer
befeuern . Wenn wir sehen , das System wankt , dürfen wir
nicht zaudernd abwarten , bis « S wieder ins Gleichgewicht
gekommen ist . sondern müssen wuchten , bis es vollends ge -
stürzt ist .

Den Hebel haben unsere russischen Klaffengenofsej , zu¬
erst angesetzt . Haben sie sich zuviel zugetraut ? Das kann
man nicht behaupten . Ihnen blieb eben kerne anders Wahl
Der Gang der Ereignisse nötigte ihnen den gewiß , sehr un»'
gleichen Kampf aus . Aber legt uns diese Einsicht nicht bis
Pflicht auf . dort so rasch wie möglich die Hand mit an�r »
legen , wo bereits Proletarierhände am Werk sind ? Und

noch ein anderer Umstand zwingt unfern Blick in di « gleich z
Richtung . Fasten wir den Grad der Erschütterung des
Kapitalismus in den einzelnen Ländern ins Auge , so ergibt
sich , vom Westen von Amerika fortschreitend nach dem Osten ,
nach Rußland hin . eine stetig steigende Kurde . Die östli - ' . r
Orientierung liegt also durchaus in der Richtung de »
kleinsten KraftmaßeS . Mithin haben wir dort anzupacken .
Bleibt Sowjetrußland siegreich , bann ist daS für uns ei «

wesentlicher Stützpunkt und ein Faktor für unfern ' Sie� �
Einmal soweit gediehen , entwickeln sich die Ding « mit
innerer Konseguenz weiter : die kapitalistische Herrschaft in
den westlichen Ländern chnrn sich dann allein nicht mehr
aufrecht erhalten .

Hier könnte eingewendet werden , der Ententekapitalis »
mus würde gegen unS mit denselben Mitteln vorgehen , wie
jetzt gegess Sowjetrußland . Dem ist eingegen ? uhalten , daß
eine Blockade um so unwirksamer wird , ie größer die Zahl
der Länder ist , auf die sie sich erstrecken soll . Bewelsen aber
nickt gerade die verzweifelten Anstrengungen , die die kapp
talistischen Entcnteregierungen machen , um Sowjeirußland

üllr * * & * * * * * * » . « i - v - n . . >° i - d ° » » « .dultion . Wenn Ihr gekämpft habt , um die Unterdrückung von

außen abzuwenden , so setzt da » Werk der Befreiung fort , indem
Ihr die Nation von der Knechtschaft im Innern , von dem Joch
der Ausbeuter Euerer Arbeit befreit . "

Folgende Forbevungen stellt der Aufruf schließlich für
da » Aktionsprogramm der Partei auf :

Verteidigung dc » Achtfwndentag » und de » KoalitionSrecht ».
Uebereinstimmung zwischen dc « politische » Einrichtungen mit

de » neue » wirtschaftlichen Notwendigkeiten .
Berstaatlichung aller Trnnspoxtmittel , Bersicheemrg « / tzroßdr ,

Fabriken usw .
UnentgeUlhJje Einheitsschule . »>' 5 l,

Mgemein « WrWnng in alls »
fWttfr K» n mtHL � k . V*n*. ~ �zl & * � j. * rr

da » Wasser bereit » an der Kehl « steht ? Wir können also dem
internationalen Sozialismus gar keinen größeren Dienst
erweisen , als indem wir unS sofort und mit aller Ent »
schlossenhest auf die Seite der Moskauer Jnbernationals
stellen .

Ob bei allen unseren Anhongem diese klar ? Erkenntnis
bestimmend - für ihre Haltung war . mag dahingestellt
bleiben . Jedenfalls haben sie instinktiv den inneren Zu »
sammenhang der Dinge , so wie er oben dargestellt ist»
geahnt . Daher die große Mehrheit kür Unsere Anjchaupng .

Reben den streng wissenschastlichen Gründen , die ' . die
Gegner unserer Äusfassung ins Feld führen , werden noch
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ZslhMims IexrSb «! «.
Herr von Vekdmann M eine schlechte Press «. Auf der

fechten wie aus der Linfrn steht ttum unter dem Eindruck ,

dak die Verhandlungen vor dem parlmncndanschen Unter -

itichungSciriSschub tön erledigt haben . Nnsnhigtcit und

Lweideutigkeit — in diese beiden Worte locht sich das Urteil

tusommensossen . dos die Oyiscullichkeit über ihn sollt .
Am schwersten wird es notürlich den Libcrolen und

den Ne<l ) tssoziolisten , den früheren Neichskanzler preisz - u-
geben , denn er war ihre Hosfnung , ihre Zuflucht und ihre

Entschuldiaung . Den Vorwurf , dich sie Kriegs - und Er -

oberungspolitik liinterstühten , hoben sie stets mit dem Hin -
weis auf BethmannS angebliche Gegnerjckxrft gegen die

wilde Politik der Militärs zu eutträften . gesucht . Indem

fie
den Kanzler stühten , vereitelten sie noch ihrer BelM ' P -

ung die Pläne Ludendorfss und seiner alldeutschen Hinler¬
männer . Jehl geben sie, wenn mich zögernd , zu , daß sie ihr
Haus auf Sand geHaut hatten .

Festzustellen aber ist , dag bei den Betrachtungen der

Jßresse dös so außerordentlich belastende Grüna n - Tel « -

gram in gar keine Berücksichtigung findet . Dieses . Be -

{t
reden , den Beweis für die Heuchelei der deutschen Negie -
una zu verschrvigeil , ist sick)er verständlich , aus di « Dauer

wiro sich da ? Manöver aber nicht durchführen lassen . Dv. Z

Llelegramm , in dem die FriedsnSaktion offen als morolrsck�e
Nechisertigung für die Aufnahme des rücksichtslosen U- Boot -

friegeS bezeichnet wird , sprickst eine zu doutlickie Sprache .
Au » der Fülle der für die Kennzeichnung BethmannS

tvichtigen Berhundlungsergebnisse verdient auch noch eine

pudere hervorgehoben zu werden . Schon seit Beginn des

Fahre » ißlG erkannten die maßgebenden militärischen In -

{tanzen
den Krieg zu Lande als aussichtslos und iar »

»erten deshalb uneingescknänkten Gebrcmch der Tauchboot -
Waffe . Der Verantwortlüche GKmtSinann Iah die miheil -
dollen Folgen der Nuchgiebigkeit an ihre Wü nsck>e voraus .

Er war überzeugt , daß daS U- Boot den Sieg nicht bringen ,

hn . Tegenteil durch den Eintritt Amerikas in den Krieg die

Lag « Deutschland » außerordentlich venckstechtern würde .

Wa » war da das natürlich Gegcchene ? Daß er seine

Sinz«
Kraft mit dollet Ehrlichkeit für einen alsbaldigen

rinden einsehte und daß er de « Wilsonßfcn Anregungen

ungrschrmt entsprach . Statt dessen mißbrauckste er die Frie -
benSbewegtlng , um gerade da » dorzubereilon , was nach
feiner eigenen Ueberzeugung den Zusammenbruch herbei -
zübrea mußte . Statt dessen belwnoelte er Wilson » Vor »

Ichläge . dilatorisch ' und gab schließlich sein « Zustimmung
tu dem Schritt , d « r da » End « mit Schrecken unvermeidlich
machte .

Her ? v. Vetdmcnm . so meint die �re « z z eit un g"' ,
bleibe die�Anttoort auf die Frvae schuldig , wie er denn den

Krieg getoinnen oder auch nur hätte zu End « führen wollen .

Nein , da » ist nicht der springende Punkt . Bethinann wußte
Vielmehr , daß der Krieg nicht zu gewinn cn war . und - die

Jfrag«, auf die er wie auf so viel « mrder « die Antwort schul¬
ig blieb , ist di «, wie er e » mit feinum Getvisfen verant¬

worten konnte , sich jenen Stellen zu deugejj , die den aus -

sickstS losen Krieg verlängerten und dadurch die Katastrophe
um so furchtbarer machten .

SMsprSfldenl trab Versaffmz .
Wiederholt haben wir chn » in den letzten Tagen mit

dem Lorgehen in Westthüringen beschästigen müssen .
Dort war erst wochenlang von den militärischen Befehls¬
habern der Belagerungszustand verhängt worden ,

trotzdem die Brrfasstmg einen Belagerungszustand nicht
WShr Pennt . Endlich am 27 . Oktober wurde mitgeteilt , daß -

her Sdeich » Präsident « tf Grund de » Art . SS der Bersassung

. den A u » n a h Iii e z ti ' st o n d über die Bezirke Krei »

Sckileusingen, Landkreis Ohrdruf und Stadt Zella - Mehlis
verhänat Hab«. Auch dieser Ausnahmezustand ist , wie wir

giederyolt
nachgewiesen haben , verfassungswidrig : die

echsverfnfsung kennt auch keinen Ausnahmezustand .
iSesdern abend wurde mm durch die P. P . N. folgende Mit .

Teilung verbreitet , die sie von zuständigor Duell « erhalten
haben wollen :

Koifoen , der Meichwrdsident « ftn «ifethnffch befinden

hatt «. über dt « Kreis « Schleusingen , L- mdkrei « Ohrdruf , S' . adj
Ve�a-ZKe-bli « gemotz Lrtiwl der Vü- tchsverjnsiuiia den Aus -

Nechmezustiamd zu verhänyen , hat er dl « Ausführung dem

Meichswehrminister übertragen . Unverzügsich , nach .

dem vom Relchsnxhrmtivister die Mekinng ersol »?t «, daß da » Er -

hrrvrrtlche Mranlußl worden sei , hat der Reichspräsident der Ra »

tionatderfamMung di « nach der Verfassung «rforbeÄich « Dllt -

htslung gemacht .
Wir stellen fest , daß auch nvck dieser Mitteilung die

VersassungSverlehnng fortdauert . Wir müssen , um den ve -
weis dafür zu erbringen , noch einmal den Wontaut der in

Betracht kommenden beiden Zlbsäha de » Artikel » tS der

ReichSverfassung wiedergeben .
» Der Reichspräsident tann , wenn im Deutschen Reich die

hffentliche Sicherheit und Ordnung erheblich gestSrt oder gefährdet
wird , dl « zur Wiederherstellung der ösfenllichen Sicherhest und

Ordnung nötigen Maßnahmen treffen , erforderlichenfalls mit

Hilf « der bewaffneten Macht eintchrcilen . Zu diesem Zweck darf
»r vorübergehend die in den Artikeln tt4 . IIS , N7 , 118 , 122 , 124

und 158 festgesetzten Erundrechte ganz oder zum Teil außer Kraft

fetzen .
Von allon gemäß Absatz 1 oder Absatz S diese » Arlilel » ge¬

troffenen Maßnahmen ha ! der Reichspräsident unverzüglich dem

Reichstag Kenntnis zu geberü ' Die Maßnahmen sind auf Ver -

langen de » Reichstag » außer Kraft zu fetzen . '

Nach diesen Bestimmungen hat also mir der Neichs -
Präsident das Necht , die entsprechenden Maßnahmen zu
' treffen . Er darf sich nur d e r H i l f e der bewaffneten Macht
bedienen . Was tut aber der Ncickspräsident ? Er verhängt
rlnen verfassungswidrigen Ausnahmezustand und überträgt
dessen Ausführung dem NrichAvehrminister . Erst nacktem

« r sich also seiner Rechte begeben und die Meldung der upter -
geordneten Stelle entgegengenommen Hot , teilt er mit , daß

tzr der Nationalversannnwng di » erforderliche Mitteilung
davon gemacht Hobe.

DaS . Ganz « ist die Abdankung der Zivil -
h » hörden vor dem Militarismus . Der Reichs -

Präsident mußte unverzüglich , daS heißt sofort , nacktem

« r von den ihm im Artikel der Per ' assunfi zustehenden
Rechten Gebrauch gemacht hatte , die Nationalversammlung
havon , in Kenntnis i - tmn . Da » ist nickt geschehen . Die No

kwnalversammlinig ist am 80 . Oktober auseinandergegangen ,
ohne daß sie eine entsprechende Mitteilung rrhatten hat ,

ohne daß ihr Sklegfnhcit gogeben wurde , sich mit dielen Zu -
ständen zu beschäftigen .

Nicht genug damit : wie wir am DonnerZtag abend be -

richtet haben , ist von dem Truppenbefehlshaber in einigen
Orten deS Kreises Schmalkalden auch noch nach der

Verfügung deS Reick >Svrästdenten der Belage -
rungSzu stand Verhängt worden , ohne daß dagegen
etwas unternommen wurde .

Wir sind nunmehr neugierig darauf , welche neuen AuS -

reden die „zuständige Stelle " erfinden wird , um diese fort -

gesetzte offene Verhöhnung der Verfassung zu beschönigen .

Hßstses befinden .
Da » Befinden des Genossen Haas « ist andauernd sehr

ernst . Die Aerzte waren zwar gestern abend etwas haff -
nungSdoller als am Tage , sie verkennen aber nicht die noch

immer sehr ernste GescunUage . Da » Fieber ist am Abend

etwa » zurückgegangen .

Las Röümnngsadkemmen mit Voten.
Am 24. Oktober ist zwischen den Vertretern der deutschen

und der polnischen Regierung dl « Frage der imlitärtschen Räu -

mung der an Polen abzutretenden Gebiet « vertrag ! ich gerezolt
worden . Der polnisch « Vormarsch wird am 7. Tag « nach der

Riederleginig de » Protokoll » über di « Ratifikation de » Friedens -
vertrage » durch di « HauptmA <tze in Pari » erfolgen . Pom 1. bis

zum 8. Tage wird ein schmaler Streifen südlich der Linie Schön .
ser — Lulmsee —Proniderg — RoSol —Usch mit der Stadt Thorn
von den Pol « n besetzt : Thorn wird am Mittag des 2. Tage » von
un » geräumt . Zwischen dem 4. und 7. Tage wird da ? gesamte Ab -

Irerungsgcbiet östlich der Weichsel besetzt , und zwar Tulm am 8 ,
Greuden , am 7. Tay « . WesNich der Weichsel werden im gleichen
Zeitraum Vromberg < am 4. Tage ) , Rakel . Mroischen und Wirsitz
und da » Land nördlich davon bis zu » Linie Culm — nördlich
Zempeldurg besetzt Der 8. Tag ist allgemeiner Ruhetag . Zwi -
fchen dem l>. und 12. Tag « « erden wir da » Gebiet di » zur Linie
südlich Dirschau — Yr . Staryard — ff jersf — südlich Tuchet — südliär
Könitz räumen , vom 18. bis 18. Tage wird da » Land bi » nörd -
lich Bcrrnt von den Polen besetzt und zwischen dem 18. mid lg .
Tag « da « übrig « Adiretungsgebiet bi » zum Me« r « . Die einzelnen
Tazeszone » werden durch Vereinbarungen zwischen den örtlichen
deutschen und polnischen Kowmondostellen festgelegt werden .

Da » Jntr « fttreten de » Abkommens ist davon abhängig , daß
der Gesamtertrag mit Pole » zustand » kommt .

SpSle Eckenn! l >! s .
fffn » Berstner Zeikmg schreibt :
» Wir stehe « vor schwerwiegenden Entscheidungen im Osten .

Di « Räunnrng Lettla . ch » und Litauens durch di « deutschen Trup¬
pen ist sott langem nicht « ehr ein « Frag « militäri¬
scher Art «»der der letzt « Akt der De Mobilmachung , sondern
eineAngelegenheitdonweitreichender , Deutsch¬
land und dlsWelt in Atem haltender vedentunz
genwrden . lvei der Beurtei Krieg der Wege , auf denen di « Frag «
gelöst wer « » muß , hat ausschließlich di « Stücksicht auf da » deutsche
Jnterefs « zu walten .

E » kann nicht dem geringsten Zweifel emterNegen , baß�die
Verzögerung der längst befohlenen Räumung nicht etwa auf
den tlngehorsam abenteuerlustiger Soldaten , HI« I »n srem -
den Land « bleiben wollen , allein zurückzuführen Ist. ' sondern daß
führind « Köpf « unter den Offizieren und au »
anderen Berufen dies « eigen a�rtig « Konstruk -
tlon einer widersetzlichen Trupp » mit außen -
poli i I sch « n Z i « l « n g « fcha f fe n ha b e n. »

Wa » diese 5dreis « wollen , ist in den letzten Tagen durch die

Gründung einer westrussischen Regierung offen

zutage getreten . Man will von dem Westrande Rußland « au » die

großrussische Idee militärisch und politisch nach Osten tragen zut
Vereinigung mit Denekin und 5kvlttch <ck und zur Wieder -

aufrichtung de « alten russischen Reiche » . '

DaS Blatt , in dem dieses vernichtende Urteil über die

baltischen Abenteurer und ihre hochmögenden Hintermänner

gefällt wird , ist — die halbamtliche „ Deutsche Allae -

m e t n e Z t g. ' , daSst ' Ibe Blatt , daS seit Monaten daS Aven -
teuer im Osten und die Verscktwörung der dcutsckf - russischen
Reaktionäre mit liebevollen Augen verfolgt hat . Jetzt er -
klärt daS Blatt die ganze Aktion im Baltikum al » « in
Abenteuer gefährlich st er Art .

. Abgesehen von der Gefahr weiterer Repressalien der
G n t « n t « gegen unser unglückliclx » Paterland sei die Frage nur

beleuchtet unier dem SesichlSpunkt der Interessen der deaitschen

Ostpolitik . Geht die Entwicklung der Dinge so weiter , wie e »

beute den Anßhein hat , so werden wir den Krieg mit

Litauen haben und damit die AuSmergung oller deutsche «
Elemente mi » Litauen . Genügen die Kräfte der Leiten , Esten und

Litauer nicht , um Bermsndi au » den Ländern zu verdrängen , so

besteht letzten Gndc » die Gefahr , daß die Pole « zu Hilf « Aerufe «
werden , durch Litauen dnrchmorschieren und unter diesem will -

komme » « Porwantz ihre Einflußsphäre bi » nach der Osts »« au » .

dehnen und dmn . i «in Ziel erreichen , da » sie im Veroin mit Mit

stranzolen bkon längst erstrebt haben . Da » doutsch - russisch « Unter¬

nehmen im Baltikum ist und bleibt daher bei allen guten Motiven

seher Führer in WirklichiciS ein - f r « de l h a f t e » G p i -e l mii
den Interessen de » deuisisien Volkc ». '

Die Selb st kasteiung öes offiziösen Organs gehl
aber noch weiter . Tie deutsche Räumung müsse mit

Beschleunigung durchgeführt und die w e st r u ss i s ch e
R « g i e r u n g dürfe weder mittelbar noch unmittelbar

unterstützt werden . ,
» Dabei darf amih nicht außer acht gelassen werden , daß schon

»ine zweideutige Haltung dieser Aliion gegenüber un »
mit Sicherheit auf lange hinaus da » Mißtrauen de » kommenven

Rußland » zuziehen wird . Deutschland muß daher sein « Hände
rücksicht »! »» au » dem gefährlichen Spiel lassen .

Monat « hindurch hat man vi « Räumung der »

zögert und e » so zu einer ' K r i s i » kommen lassen die nur

mit äußerster Energie , verbunden mii großem diplomati¬

schen Geschick , noch behoben werden kann . Nachdem die Ding » ein »
mal soweit gekommen sind , nachdem >n » bes »nderr zahlreich » Offi¬

ziere In »ollständi�er vrrkrnnung der »»iitisäwn Roimrndigkeitrn
dir Truppen zzim Ungehersam erzogen haben , bedarf « » einer

starken Hand und nachhaltiger Einwirkung , um den verwickelten
Knoten zu losen und die letzt « Etappe de » Weltkriege » ohne schwe¬

ren Schaden zu überwinden . Gelingt da » nl - wt, so AiKeßt auch bk»

ohnehin schon schwer belastete politische Bilanz im Osten endgültig

zu unferat Ungunsten ad . '

Diese » Bekenntnis de » offiziösen OrxwnS ist außer -

ordentlich wertvoll . Beweist es doch , daß unsere fortgesetzten

Anklagen gegen die Regierung und die militäri ' chcn Slellcn

völlig berechtigt waren , trotzdem die amtliclsen

Blellcn unS ihretwegen dauernd anfeindeten . Wie viel

S- urgen und Cckpvierigkeiten Ivären dem deutschen Volke

cispart geblieben , wenn die heutige Erkenntnis de ? osfiziö en

Organs al » Richtschnur der RegierungSpolitik gedil - u�

hätte I

siaiis ans dem ZaMm !

' Eine letzte Mahnung der Neichsregierung .

Di ? ReichSregiening hat cm die Truppen im B. rltikum ,
hie sich nach wie vor weigern , dem Veseh ! zur Rückkehr Folge

zu leisten , eine letzte Mahnung gerichtet . Sie weist

noch einmal dainnf hin , daß jeder Soltwt . der am 11 . No¬

vember die deutsche Grenz ? nicht überschritten hat , al »

fahnenflüchtig erklärt wird und seine deutsche Staats -

angehörigkeit verliert . In dem Ausruf heißt es sodann :

Di « ReichSregierung weij� daß die venorrslichsten Jrrcfüh «

rungen angliuandt worde » sind , um die Truppen im Baltikum von

der Heimkehr abzuhalten und um weitere Herrrsongebärig » her »

beizulocken . Mcrn hat ihnen gesagt , vi « RrsthZicgi - erursg müsse ja

unter d « n Druck der F o r d « r n n g « n d « r T n t e n t « sich dem

Amschein geben , a ! » arbeite sie m! l allen . Mi i lein auf «in « Rätt »

nrunxi Lcpiia - nfc ». tand Litauen » hin , im Grund « aber sei-' st « mit

dem Porgehen , wie e » täe Eisern « Division und LhniickM. Verbünd »

beireiben , voltkommet » einverstanden . Da » ist ein «

Lüge ! Es gibt nur ein « einzige Poffieik der ReichSvegierung in

den Oftfroycn und die heißt ». Hcrau » an ? dem Bol ' Iknm . ! Alle »

andere siehe sie al » eiste verbrecherische Vchaileurcrpcsiiif an , vi «

jetzt schon da » ganze deutsch » Volk tn die ßhinnensten Bedrohniss «

gelstbrl bat ttnd dntnf und d - an Hf, weitere unemdsiche Schwierig
selten und <8 c. fahrest heraufzubeschwören . Deshalb hat sie zu den »

letzten unerdtttttrysien SKitsei gezr . si - en, um d. e Jrregesühr «
ten und Verl ( Steten in letzter Stunde ztrr Befiimtmg ztt
bringen : wdem sie irden für fnhncnklüchiia und in kürzestem Per »
fahren seiner deutschen SiaatSangrZchri - gkeit für verlustig erklärt ,
der nicht späieswns di » zum 11 . Rooeuckrr auf dcutschut iSodert
zurückgekehrt tst .

Die Soldaten weichen sodann darauf hingewiesen , dag
sie mit ihrer Weigerung zur Rückkehr auch sämtliche Ver «
sovgungSatrsprüch ? verlieren . Weiter wird ihnen de »
schreckliche Winter In Rußland vor Äschen ge «
führt und bi « Gefahren , die sich damu » ergeben , wenn fi »
fern der Heimat weilen und von jeder Zufuhr abgeichniitett
find . Der Ausruf an di « Truppen , so gut er auch gemeint
sein nwg , wird feinen Zweck verfehlen , wenn nicht fa erste »
Linie aufdi « Offizi » re « in gewirktwird . Denitz
sie waren e». die die deutschen Soldaten für daS Bern

mondrsche Abenteuer überredeten . St « sind die alleitf
Schuldigen und müssen deshalb zur Vsrantwortunf
gezogen werden .

Dle Maßnahmen gegen Me kurlZndkschcn Rebellen .

Räch der Ankünvlgunz der Reglerung sollen sämtlich « Trop «
Pen , di « nicht bi » zum It . November di « deutstk ) « Grenze passiert
haben , al » fahnenflüchtig erklärt werden . Sie würden dem «

nach , wie in der halbamtlichen . Deutschen Allg . Ztg . - «rgäiizeiitzj
ausgeführt wirv . zunächst den für Fahnenflucht im Militärstrat «
gefctzbuch festgesetzten Strafen untcrfallen . Da « » sich osfendag
um ein « von mehreren verabredet « und gemeinsckmftlich ausge «
führt « Fahnenflucht handelt , tritt die Strafversehärfung d«» Z 72
de » Miljtärstrafgesehbuch «» «in . Da » Mindestmaß , nämlich Ge »

fängni » van 6 Monäien bi » zu 2 Jahren <A 7Ü) , würde sich dani »
um di « Dauer von einem bi » zu V Jahren «ohöhen . Wird di »

Fahlienflucht al » im Feld « begangen angesehen , so tritt statt de »

Gefängnisik » Zuelnhau » don gleicher Dauer , gegen Rädelsführer
und Ansiifler Todesstrafe ein . Gegen Offtziere ist auf Entfer »

ming au » dem Heere , gegen Unterosfizicre auf Degradation nutz '

gegen sie ir . id gegen Gemein « auf Persetzunz in «I « ziveite Klass »
d«» Soldatenstande » zu erkennen ( § 74) . 1

Der angedrohte Verlustder Staatlange hörigkeil
benlht aus 8 28 de » RcickB - und Stnotsangehärigkeiiszesetze » vom
22. Juli 15) 18. Diese Vorschrift bestimmt : . Ein Deuischcr , de «
obn « Er ! « thni » seiner Regierung in auSläieoische EiaatSdienst «

getreten ist » kann seiner StaatSangehörigkeil durch Beschluß de «

Zentralbehörde seine » HeimaiSstaa ! » verlustig erkört »verden ,
wenn «r einer Aufiorderung zum Austritt nickst Folg « leiste ick

Dieser Veestist der Siaailangelsörigkelt erstreckt sich zugleich auf
di « Ehefrau uns auf diejenigen Kinder , deren gesetzlich « Perlte «

timg dem Ausgeschiedenen kraft elterlicher Gewast zusteht , sobald '
sich die Ehefrau oder die Zklnder in häuslicher Gemeinschaft be¬

finden . Mit dem Fortfall der Staatkangehörigleit entfallen

naturgemäß olle au » der Siaatsangehörigkeil oder ZugehSrigh «! /
zum Heer « folzendcn VersorgungSansprüch « .

vsn d? n bgWswUtischen ffron ' en.
Au « dem H- ruptquariier de » General » Judenilsch ivfr »

gameldes , daß der bosschetvistlschc Gegenangriff ' bei Kratnoj «
S el o a ! » beendet angesehen werden müss «. Judenpsch will
wieder znr Offtnsiv « übergegangen sein , einig « w: chk ><*
Punkt « besetzt und dabei Gefangene gemacht haben . Gegen
Krasnajo - Vorka soll nach einer Meldung au » Heksingsori
cin gemeinsamer Angriff zu Lande und zur See voryenomn�g
worden sein . Englische Schilfe hai >en die Festung mit lö - Zoll ,
gefä ütze beschossen . Da das Weiber zu unsichiig wa» , blieben di »
Ersolge an » , während die Polschewisten durch woblgezielte Schüsse
die Schiff « zur Umkehr zwangen . Im englischen Nnierhau »
wurden die Verluste der Engländer bei dem Vorzehen gegetz
Peiertburg auf 84 Offiziere und 181 Mann angegeben .

Die Arme « D e n i k i n will am 27. Oktober auf dem rechten
Flügel einen Erfolg über 7 bolschewistisch « Divisionen davo - ge «
tragen und dabei 8000 Gefangen « gemacht haben . Auf dem
linken Flügel sollen die Bolschewiste » von den ukraimscke »
Truppen de » Generak » Peiljura geschlagen worden sein . Auch In »
Zentrum will die Arme « Denikin » einen Erfolg davongetragen
und die Räumung von Brian sk , dem letzien großen Stützpunkt
vor Raslau . erzwungen haben . Eine veftätigung der Nachricht
bleibt abzuwarten . - . ;

Di » Offensive her Roten . Arme ? gegen bi « Kol tschak »
tr Uppen hält an . Di » Wettz »n Trupp «st bqin1 « z sich a »
dauernd im Rücksua .



Neue Vorschläge der llnternehmer .
L rlchl der Slreilleltun ».

Die Verhandlungen vor dem SchiichtungLcnissHuß zur

Nngruppierung der einzelnen Berussgruppen in die fünf
vorgesehenen Lol ) nk! asson näl ? ern sich ihrem Ende . Tie

Schiedssprüche werden . Anfcmg der nächsten Woche verkündet

werden können . Die pavollei lausenden Verhandlungen
iiber die Bedingungen zur Wiederausnahme der Arbeit ge -

stalteten sich bekanntlich sehr sclswierig . so das ; sich gestem
auf �leranlassung der Stteiileirung ( Fünjzehnerkomiinlsion )
die Parteien der Ü. S . P. . der S . P . T. . der K. P . D. und

der Demokraten gemeinsam mit dieser Materie beschäftig -
ten . Es wurde eine Nerhandlungskomiuission eingesetzt .
Auf Veranlassung dieser . vlommission fand gestern »ach -
niittag unter dem Vorsitz des Reichswirtschaftsministers
Schmidt eine AnS - svrache zwischen den Unternehmern und

der genannten Körpenchaft statt . Tie Unternehmer er -

klärten sich nicht bereit , in die Verhandlungen einzutreten ,
sondern wollten nur den Vertretern der poUtiKfen Parteien
in Llhwejenhcit der Fiinszehnerkommissio » Jnsormatione »
über ihre Haltung in dieser Angelegenheit geben . Im Ver -

laufe der Diskussion gestalteten sich jedoch diese Jnforma -
tionen zu Perhandinngen . an denen dann auch nach fiins -

stiindiger Denier die Vertreter der sifünfzebnerkommission
teNnahmen . Als daz Ergebnis dieser Verhandlungen form » .

lierten die Metall industriellen folgenden

L o r sch lo g:
Die Stechte der Tlrbeitervertretimsea seilen nach Wieder »

ausnähme der Arbeit wie feist gcrege ! » werde » :

Di » A e b r i t e r a u « s ch ü s s e trete » in der unten anoe -

> ebenen Zusammensetzung sofort wieder in Tätigkeit .

Die i » einzelnen Netricben mit Ihne » schriftlich vereinbarten

»der nachweislich von der Betriebsleitung lDirektion ) genehmigten ,

iiber die gesetzlichen Stechte hinausgehende « besonderen Befugniise
in her Lertretung der «eveiireschast bleibe », soweit sie big «» in

IlnSbruch de » Streiks in Nebung waren , big zum Inkraft »
treten des BetriebSrStcgesehr « bestehen . Bon
da an gelten die im Gesetz festgelegten Stechte .

Für die Mitgliedschaft im Arbeite raulschuh
gilt nach dem Streik folgendes :

Infolge de » Z 14 der preuhischen NuSsührungSbestimmungen
vom 12. 3. 19 zur Verordnung dum 23. . 12. 18 müssen für Au » -

schlitzmltglieder , die entlasten waren , deren Stellvertreter ein »
treke »«, sobald ste nicht auch entlassen waren . Wenn kein voll -
gilhlbger AuSschug mehr vorhanden ist , mutz zu einem mit der

»rbriterschaft zu vereinbarenden ZeitpunI » ein « vorläufige Er -
tzänzuug in geheimer Wahl stattfinden . Wiederwahl ist «»lässig .
Diejenigen Ilugschutzmitglieder , die nicht entlassen waren , nehmen
sofort ihre Tätigkeit im Ilutschuß wieder «ruf , auch wen « sie
« « Streif brtelllat waren .

Der noch obigen Bestimmungen ergänzte AuSfchntz nimmt die

Obliegenheiten der gesetzlichen ArbeiterauSschiisse bis zu dessen
SKnwahl wahr , die alSbnid nach dem 13. Dezember vorzunehmen

V. u tiefen Dorschlässen der Unternehmer wird die heute
" . . d . eide Eenerolversaiiimlung der Mc -

. a st b e i t e r S t e l l u n n nehmen m ii s s e n. Wir

. . . jern unsere im Ausstand befindlichen Äosskgrn und

Lollkssinnkn erneut aut . bis zum Endkamvf nuSzuharrcn
und sich durch nichts irritieren zu fassen . Die Arbeit wird

in keinem Betriebe früher ausgenommen , bis die Fünf -
zehnerkommission sie durch dir Presse bekannt gibt .

Die Fünfzehnerkommission .
Das Metallkartell .

Wei>kl ?e EpetDlflftet ! .
Die Metallindustriellm , die ' nur energischem Awamsse

fosgeich in die Verhrlndlungen über die Beilegung der Be -

wegung eingetreten sind , versuchen ihren letzten Trick , wn
entweder die Verhandlungen zu sprengen oder sie öll�ch
Ueberrumveluiwen zu ihrem Vorteil auszunutzen . Ihre
letzte . Hofsming ist die Spaltung der kämpfenden Ar -

beiberschast .

Der . jüngste Vorschlag der Unternebnrer zu » Frag ? der

Wicdereinstellnng de�Aicheiter, der den Ausgangspunkt zu
der neue » kritischen Situation gegeben hat , mutet den Der -

handlnngsführern der Arbeiter zu , einer Absetzung der

bisherigen Arbeiterräte und ArdeiterauSschiisse und einer

Neuwahl in einer von den Unternehmern be -

st i m m t e n F o r m ihre Zustimmung zu geben . Es liegt

auf der Hand , dag die Arbeitevschast ein solches Ansinnen

unbedingt zurückweisen musste . Höclsst « ' Pslichl
einer in der Bewegung stehenden Arbeitergnippe war es

von jeher , dafi sie i h r e D e r t r a n c n « I e u t e I ch ü tz t e.
lind eS kommt nickit nur darauf an . doss die Lertraucns -
leule wieder in die Beinebe hineinkommen , sondern dass sie

in ibrcr Eigenicftoit als Vertrauen sie ul « auf den
ÄibeitSplatz zurückkehren , den sie — allen voran — zN' ecks

jÜ ' ahrung der Arbeiterinteresien verlassen haben . Wollte
die Arbeiterebast ihr ? Einwilligimg dazu t >eben , das , die

streikenden Bertmnensieute infolge der Bewegung ihrer
Reckte »l ? solch ? entkleidet werden würden , so bedeutete das

nicht nur eine Demütigung der davon betrogenen Ar -

berterräte , fonacrn die Ärbeilei idruft würde kick damit

selbst des Reckles berauben , ibre Vertrauens -

lente z » einem Zeitpunkt und in einer ifarm zu luählen ,
die sie selbst bestimmt , lieber dies ? Angelegenheit gibt
es für die Arbeitersch . ?ft keine Diskussion .

Die Unternehmer musilon das misten . lind sie

tv u ss t e n es . Wenn sie trovdem — oder gerade des -

b n l b — ihren Vorschlag machten , lo wten ste es in der

Hoffnung , damit Zwiespalt inner die Arbeiter z » iäe ».

Sie gaben sick anscheinend der Haksnnng hin . dah der

tkamps um die Wahrung der Reckite der allen Vertrauens -

fcute einem Teil bei Arbeiter als ungenügendes Tbiekt

für Verschgrsung des klonstikts erscheinen würde . Sie reckwelen
wohl vor olle »! damit , dost jene Teile der Arbenei - scbast ein

Eintreten für die mit einer verklairsulierre » Makregflnng
bedrohten Verlrauensleute ghlehiren iviirdei «, deren poli -
tische Auffassung nicht mit der poli ! i >cs >en Elelliing der

Mehrzahl der Arbeiierröte und Ausick ' iihmiiglieder über -

einstimmt . Darum lieh man bei allen AuSlasiungen in der

Preise dies un » da » über den „ Terror der Nnabhängigeil
« no Kaminunisten " , geübt besonders durch die Vertrauens -

lente , einfließen . Diese widerliche und un -

moralische Spekulation auf eine Unehrenhastig -
keil , die in der Arbeiterschaft zum Glück nicht zu finden ist ,

droht zuselzanden zu iverden durch die Haltung , die die

Nechts - sozialisten — nach dem Bericht über die Versammlung
vom Freitag zu urteilen — zu der Frage einnehmen . Und

darum die bewegliche Klage der Bourgeoispresse , daß dir

Neditssozialisten sich durch „die Unabhängigen und Kom -

munisten ins Schlepptau nehmen lassen "

Die Unternehlner aber hatten für eine teilweise

Wiedemnfiiahnie . die sie auf solche ' Weise zu erzielen hoff -

ten , alles vorbereitet , was ihnen notwendig erschien . So

beginnen sie jetzt mit der Besetzung drr Bxtrirbe durch
Militär . Tie Betriebe der Firma Borsig hoben schon gestern
einen Sclnitz von 300 Mann Nosketruppen mit reichlichem

Zubehör an Maschinengewehren und Grschühen erhalten .

Unter Bedeckung von Bewaffneten , die von einer dem Ka »

p i t a l d i c n st willigen Regierung zur Verfügung
gestellt werden , sollen also diesenigen arbeiten , die man für

den Verrat an der Arbeitersache zu gewinnen
hofft .

Die Reckm - ung ist jedoch verfehlt . Der Arheilerschaft

ist die Situation klar . Sie ist sich ihrer ' Pflicht bewußt .
Und wenn noch etwas gekehlt hätte , um die Pläne der Unter -

nehmer zu enthüllen und die Reihen der Metallarbeiter auf

das engste zu schließen , so wird diese Lücke gefüllt durch

diese militärischen Demonstrationen . Gewalt soll
h e l f e n I

Die Arbeiterschaft pariert den Schlag am besten durch
die ruhige Fortführung des Kampfes , durch das einfache

Versagen ihrer Arbeitskraft . Hält die Arbeiterschaft noch

wenige Tage geschlossene Front , dann ist dieser letzte
Trick des UnternehniertuinZ verpufft .

Ankündigungen .
Die nächste Sitzung der Fllnszehner . Kommissson findet beute

nachmittag 2 Uhr im Sitzungssaal de » BerbandShausez statt .

Obleute der Streikenden ! Tie nächste Konferenz findet

Montag , den 3. November , uochmiNag « 9 Uhr , im großen Saal

der Sophien - Sälle stutt .
Lkkumulatoren » und Ladestation , Hanneverschr Ste . 3. Mvn .

Wg, den 8. Nov. , vormittag » 10 Uhr , Betrieddoersammlung Im

©IreiflaW .
SiemenS - Elmo - Werk . Montag , den 8. Nov „ nachmittag »

2 Uhr , V triebSversamuilung im Mvabider Stadttbeator <Krone ) .
A. ff . G. Apparatrsabrik . Aioutag , den 8. Nov. , uachmittug »

von 2 — 8K Uhr B« rieb » versammlung i « den Phorudsäien , Mül -

lerstrahe . Werk «ckerstratze . Bon 8>i — 3 Uh : BetriedSversautm -
lung für Austenwerke .

ssiohr , Bertin — Wittenau . Montag , den 8. Nov. , M Ohr
nachmittags , BetriebSverfammluno in den PharuSfäieu .

Buitke , Brondenburgstrahe . Montag , den 8. Roo „ vormittag »
Ist Uhr , Be i ri absberf a n> in la n g.

Freund , ffharlottenbnrg . Montag , den 8. Nov. , vormittag »
ist Uhr . Bersummlung aller Streiseiä >en im Bostshau » Thar -
lottenburg , Rostnenstraße .

Nchtnng , MetaNarbeiterl Am Montag , 8. November , nach -
mittag » v Uhr , finde : in de » PharnS - Säir » , Müllecjir . 142 , eine
Bollverfaininlung für sämtliche Hand « und
Uop farbeiler und Arbeiterinnen nachfolgender Werke
statt . '

Messinawerk . Nein ' ckendorf , Berliner Str . 00 - 101 .
Max Marz n. Bercndt , Stephanst r. 60.
Gebr . Bohler u. Co. . A. - B. , Ouitzcnvstr . 24 - 20 .
Eiscnführ u. Co. , Quitzowstr . 29 - 30 .
Alfred Urbscheit , Ouitzowstr . VI.
Ernst Lonh . Birkenstr . >3.
Elektrizilnt - Baiigesellschast , Albrechtstr . IT

Beleuchtungskörper . Luisenstr . 33.

Brnaiem . stn ! b» . 3 » WV, K »

tvlebsversa - miul - ung «n den PharuesÄlen , Müstonjvr . 142.

Bcrzmunn , Berlin . Am Mo. ' Uo- g jQur . tdurdgen unttrschrdcWI
tn dra ' BerstfiitnUungsluIaion .

Samson - Werl . Montag , vorm ü tag 11 I' . hr, Detv ' ebSversamm -
lung in der Old - Fetlmo - Loge . Alte Iatodstl . 12«. A. rschtießeich
daran Auszahlung der �treiduiuerftützung . AiKvesenheit samt -
lieber Kollegen ist Bodingung .

Rlcinbou SiemcnS - Schuckcrt . Montag u- m 1 Uhr Betneb » -

vensae . nmluicg im Moabltee GescllschaslShau », Wiclesstc . 23. Dort »

selbst Abstempelung der Tireokbirte .
Bergmann , Istoscnthal . Montag , mittags IL Uhr , AuSzahkmg

de ? Streikunterstützinrg lx.' i Scheint und Bohne . p. ontroU . lorten

um 11 Uhr bei Bohne . Ohne Kontrollkarle und M' . Iol ' odSbuch
kein « Unterstützung . Sümtl . che VertrauenAe - u ! « u - m 10 Uhr «an

i Stro klokal .
ff . P. Olocrz A. - G. — OstaSwerk Srndlinger . Montag , vorm .

0 — 1 Uhr , OuiittmLgcn für die Nachzahlung unterschreiben . Die
jtöutroUMrtcm gller Streikenden , welche 1« Sttmpcl auftveifen ,
lMüjse « ai ' gcgeben werden . Morgen » 8 Uhr Sitzung s. innl icher
Furchl - ionärc im . Lindenpark " . Montag , nachm . 2 Uhr , Betriebs »
versammbung im . Schoßpart Steglitz " . Dienstag vem iL — 4 Uhr
Auszahlung . - Mittwoch . 10 — 2 Uhr . wenden die Otvittaingen der'
tmisoniden Woche «uUerschrioien . DounerSdag , 12 — 4 Uhr , Aus -
Sahdui� . . . . . . . ...

EinMmz des lieiseverkehrs vom

S . — 15. November .
Das Reickskabwetl hat oesiern , wie mitgeteilt wkrL ,

in einer Sitzung über die Verkehrsfrage beraten . Da die

Verhältnisse jm Eisenbahnwesen sich lvesentlich verschlimmert
liaben . die Aussichten aus baldige Gesundung trübe sind , er »

scheinen neue , einschneideube Maßnahmen unausbleiblich ,
um die Wrsorgilng der Bevölkerung mit Kartoffeln uich

HauSbmndkahle sicherzustellan . Deshalb wird Oer gesamte
deutsche Reiseverkehr in der Zeil vom b . —15 . SlovenrbeS

stillgelegt werden .

Die Verordnung der ReichSregierung leintet :

. Auf Eirund der die tnitlschafUüche Demobilmochung betreffeiv «
den Befugnisse wird nach Maßgabe de » Erlasse » beer , die Auf »
lösung des Otciihsinhujicritim » für wiilschasiiich « Deawbiimachung
vom 20. April 1010 lOieichZgesetzbtutt Seite 433 ) ml : SUiiksUHt auf
die TrunSportnot und die Vvcbessecung der Kuüofscl - und Hohlen »

Versorgung in Uebereinfiimncung mit den Eiselchahuverwallungeq
der Länder angeordnet wie folgt :

1. In der Zeit vom 3. b i » zum 13 . November 101 ?

einschließlich ist auf sämtlichen , dem öffentlichen BerleHr dienenden

Vollspurtgen Haupt - und Nebeueisenbuhuen der gesamte Per »

sonenzugverkehr einzustelten . Ausnahmen sind nur

zugelassen zugunsten de » unbedingt notwendigen Ardeitervertehrß
und de » Borocivertehr » der Wroßstädte .

2. Nachdem 13 . November 1010 dürfen aus den zu $

bezeichneten Bahnen di « auf wettere » für den Personenverteh «
nur die im Interesse der Echailung de » Wirt ,

schaft » leben » unbedingt notwendigen Züge ge «
fahren werden .

Da » Reichsverkehrimlnisterlum hat die Durchführung dirsvk
Verordnung zu überivachen .

Berlin » den 1. November 1010 .

Die vietchtregierung :
Bauer . Tchinidt . Bell .

Durch die Einstellimg de « Reiseverkehrs vom 5. biO

15 . November erscheint das Statlfinden unseres für den
10. November nach Leipzig einberufenen ParteiKiffcs starj
gefährdet . Wie wir erfahren , wird sich die Parteileitung
sofort mit der Frage besckäsiigen , yb seine Ver sch te »
b » n g notwendig ist . Dabei dürste zu beachten sein , daß
auch nach dem 15 . November der Zugverkehr in jetzige »!
Umfange nicht wieber hergestellt wird , sondern daß nur di «

„ im Interesse der Erhaltung des Wirtichastslebcns imber

dingt notwendigen Züge " gefahren werden .

fflellriziiät - Baugescllschafl , ßunenfft . 41.
Schüre fer u. Nistön , A. - <L- , Ech >ssbau « rd <» m>m 1.
Daimler , Marienfelde . Kossegen , die ihre Unterstützuna noch

nicht abgebolt haben , müssen diese am Montag von 10 —-1 Uyr bei

Brumm . Nieichert «, Ecke Geneststraße . abholen .
Kuorrdremse und angeschlossene Betriebe ! Montag , vormittag »

10 Uhr . Deiriebeversammluiig , Gcrmaniasäle , Ehausserstr . 110 .
Funktionäre früh %( > Uhr Lichtenberg , Streiflokal .

N. A. Ol . DienSiag . vormittag » 10 Uhr . Betriebsversammlung
teil Lokal von Höflirst�Cbcrschöiicnxrib«, Kaiserstr . ? bu »zcohlwng vor
erhöhten Unterstützung im Lokal Bürgerpark . Ohne Verband » -
bücher keine Auszahlung . Anfchließeiid Funktionärverfammlung
im Bürgerpark .

91. Frisier , Oberschllneweide . Montag , nachmittag » 3K Uhr .
BetriebSpersainuiIung in Tabberl » Waldschlößchen . Alle im Be ,
triebe beschäftigten Angestellten iverde » ersucht , zu erscheinen .

A. Borsig . Maschinisten und Heizer aller Organisalioneu .
Dienstag , vormittag » 0 stlhr , Versammlung aller Kellegen im

Lindengarlrn , Tegel . Nachirägliche Unterst iitzuug von 10 M. so-
fort dort abbebe » . Die Kollegen de » ( L e ! a m I b « t r i e b e » er »
halte » am Montag ebenfall « ihre Unterst ützung .

ff . Lorenz , Tcmpeltzof . Belriebsveriammlung am DienSiag ,
nachniiiiags I Uhr , Borfbrauerci . Anschließend Auszahlung der
Unterstützung .

Kwietulch u. ffo . Sitzung aller Funktionäre am Montag , nach -
mittag » 4 Ubr . bei Lehmann , Euglifcheistraße . Auszahlung der .
Streikgelher DienSiag von 10 —1 Uhr Nr . 1 —325 bei Döbriiig
von » 326 — 1003 bei AruSmald . VerbaudSbnch und Kontrollkarte
iegi ' . imiert . Anschiiebend daran Betriebsversammlung im Volk »-
hau », nachmittag , 2 Uhr .

D . W. F. , Kugeliafttr , Wittenau . Am Montag , nachmittag »
2 lUr , VerlrniienSm . äniierversainnilung bei Wiukeisösser , am
Dienstag , vormitiag « Ii Übe . Betriebsversammlung in Hart -
mann . Brauerei . Scharnweberstrahe .

» M- Werl - ! Montag , vorm . 10 Udr Bertrauensmänner -
lonf : und Farfzarbeiterversom mluug boi Schonert , AK-

Sir Dienstaa >>> -o >at Inua ' ver Il/l ' ü >t ituina von >>> ? >lhr .
' rykopff - Arbeiter , Scherinzstrabe . Dienstzrg Auszahlung

tür oetete . Mittwoch Autzahiung süc Streikende . Per -
baut . mitbrinoen

A. (S., Ol. Oberschilueweide . BatriehSvensam nrlung der gesamtem
Trabtfabrtt M« ttuoch . nachm . , 2 iihe . iiei Menke , Sieinensstr . 3

Schwortikvpfforbeiter Wildau B. - 9». A. (U. Montag , vorm
I — 1? jlbr im ffastna Opittnnaen »nterstbroiben

Ludwig Loewe u. ff «. , Huttenstrafie . Moiit,� , und Dienstag
Ouitiuiigen unterschrelbeu . Kollagen , dt « nicht unterschreiben , er -
ballen diese Woche lein Geld .

Werner , ÜHnrle nfeldt . Montag , 0 Übt , Funkt onär - Sit " >ng .
Belri - ' bsver ' ammlnng und A» » ,ahl >ing mn 11 Udr . Marientzor ' ,
l ?ha>' ssoolf ! oße . S- ch- on rtec A" I »r .

Autogen ! Moutzag . nacknivittag ? Uhr , in der Echuloula
Atunim�Stning . ste III —II . Beir »- b»>>ersan »i »tung .

Teleftiiiken . Am Munt ig , vovncittag » II Uhr , AuSridlung
Ver S roikuittenstützung in der Nattonamtole , ttvm,n »»ntz »rnten »
stoße 0Ä. Abgehini der Koiitolllcrten zum Anheben \ x Erica - !
uniterstützuinq von 10 Mark . Oihii « Kontrollk - rrt « c. it >l «» kein Geld

Endgvlllger FrleSen am 11 . November .
A m st r r d a m , 1. November .

Auf eine Anfrage Lord Modert ff eril » hat HermSworth
Im englische » Nnlerhause niitgeteilt , man hoffe , duh der Frieden » -
»ertrag von Bersaillr » nm 11. November , dem Jahrestage de »
Waffenstillstandes , in Wirlsiunkeit trete » könne .

JnfctnaMonclet Kongreß der Geiflesarbelk . r .
Da die Organisation der International « des

Geiste » immer mehr au » iheoreiischen Anfängen heran » in
eine aktive Täiigkeit eintritt , will die bekannte fra »zösisch «
Gruppe . fflarli " seine Vereinigung hekunnter sraiizösischee
Geistesgrößen ) alle unabhängigen Geistelarbeiiee aller Länder der
Welt auf einem Kongreß vereinen . Der Kongreß soll i » den
ersten Monaten de » Jahre » 1020 in Bern stattfinden . All «
Fragen , die sich auf die Wiederaufnahme der inlerirationalen Be »
ziebungen und vor allem die Frei heil der M e > » u » g be ,
ziehen , solkeii ' au ! diesem Kongreß zur Verhandlung lommen . Die
Gruppe „fflarte " bilfel alle ähnlichen Vereiiiiguiigen , alle
Schriflstcller . Künstler und Geisic «aibeit »r . die du « gleiche gicl
verfolgen , an diesem Kongreß teilz » nehmen und sich
hierzu vorher an die genannte Gruppe , Pari », 12 Nue Fehdea » , zu
wenden .

Schriften
zur Frage cferinlerf�cmafe

mn

,1

In den nSchsien Tagen erscheint

ARTHUR CR/SPIBN :
Zur Geschichte der Inlcrnalionale .

Anhang : Litcraiurverzeichnla . Preis I M.

ALEXANDER STEIN ;
Das Problem der Internatiorale .

Anhang ; Beschl - i�ac und RlchrOnien der t. und J. lnter -
nationale . Pre s I M.

WeMcre HcMa in Vorbereitung .
BesteüttQsen auf die beiden «reiten üef ' e erbitten aoforl

Buchhandlung der

Verlagsgenossenschaft „ Prciheit "
BnrljirNW 6. Fcltifll aiicti ' iJaiTiin 19

• • . »363«



Damen '

Hemden
» as Jcii - c/Sdigem WSsdioalatjff
mit Toidier ,
ciegei rclct
rcigaraicrung JO

SäHe-AIllaiiGe-StraSs BrsSe Frankfurter Straße Brunnen Straße Kcttkser Damm
CChvIottenbu ' g )

Wümersdorfer Straße

Ullstein -
Schniii -
Muster

Baumwollwaren
Hemdcntuch aaA &Htt QyalHitt . . . Heia 8 « 85

KCIalforC ' C fciniädig , füi IdbwSs�te • • . Meter �) » 7S

vendiicdeae Muster Meier lj�e50

Bettwäsche
25 C Clils ÜiiiJ aus gutem W&sdiestoff . S &tSO

fä-Op' - t' iSiSSCIX dazu possend ,, » » » » » , . 10a50

�CillälCdl ca . 160/200 cm . » » ,,, » . 34 * �®

Handtücher
Wischtücher gesSumf , « . 55/55 , m. <arb . Kante 2 . 95

Ködsenfeandtüchcr Kt . Ö. 90

Taschentücher

Klndertücher QS *

Damentücher � � gcittdd : r I . 50

Herreniücher � 2 . 95

Regenschirme

Küchenhandiücher 9jo

JANOORh

fOr Damen , Kalbseide , mit seidenem tffc
Fulleral und vornehmen Fanlaslc - Griffcn

Damenstrümpfe
Damemirümpfe Ä . ISJ ' ÄS 8 - « «

Damenstrümpfe S & Ä JS1� S . rs

Damenstrümpfe ÄSS 14 . «

Regenschirmo
für , Damen , Halbseide , mit echten sW LH
MamKrltfen und seidenem Futteral . .

Herrensocken
J,IdTCIl * ' S OClSCil meliert Wlnlertpia ' üSt . . 3 . 75

Hcrrcn - Sodccn 6 . 95 7 . 93

SjJ ort " Stutzen gestrickt . Wolle plattiert 1 » 90 0,90

Wir/fiVöre/i

ICimäer - gwetter
starke QuailtSt einfarbig mit Umlegekragen , 3 GröSen

10 93 12 . 95 14 . 93

Heiren - Bcmkleider�rösTn���stO�s
grau meliert , gestrickt ,Hcrren - Jadkcn � Qua! Iiaf

Damen - Schlupf - Beinkieider
marine , gute Qualität

. . . . . . .. . . . . . . . .

JAN DORF ijÜTjANOORF M JANDORr - W JANDQP ' F W JANDORf '

Wslha ! 3 - Theater
3t Uhr : Das Gesetz .
A Uhr : Eine Frau wie Du.

MzWne .
A 1�,7: ' s Junfffemsrirt .

Uhr : Paal Lcoto Loci Tora
Parsberg .

"
Opernhaus

3 Uhr : Mona Lisa ,

Ä Uhr ; Alarja Stuart .

Ätiies Ifieatef

fheatar aa Katlbcser Tar .
Tel. : rforitzplets WSW.
Jc- <! . Abend ühi :

Slits - SSkicer
S »nein MichT der

Aetti - ar Mr. jer .
Sioc . nL acSm SU kr

ermiS Prelseifoli .
AUiie - Prenrarao )

i Ktad Iren •
Baccbrc gestettet

riGtngeu - KMnan. Lag. Zw Uhr.
VorTerkt J1 - 1V» a 4 - 8 Uhr.

r . eates FTogramm .

18 . 95

JAN00RFB2 JANDORF JANDORF

Dirafctlon : Mms Reinhardt
JTühr : cymbeiln .
f ' lontng � Uhr : F « " 8t I .

RGHimsriDleie
ÄfB7pW>v? BTi " wi. ibsteutet .
7 Uhr ; Iwr . now .

MoataK
Tt Uhr Die Bhchs « JerPaador ,

Tfieate : 1- i -

FJnfSirfltierStrsße

Fortnna -

Lichtspiele
JlfllprstraPKe 12 «

Ab Freliat . 31. Oklobar
bis Moome 3. November

fUhr : Musik .
rr: Ein TTi7 Uhr : Ein Traumsplel .

Morias ; Ein Trau mspleL 15
Olenttaz - : SchloS Wel ersteln . :
M ttwoeh : SckloS Wettere tu in. >
Donnerst . Sch öS Wettersteln . '

freit « z: Kamtscaden
Sil ■ßchlcßWeitersteln i

GepeltKüt

Sonn ' az nachm . : Ecdzeist . i <
Abends : bin Traumsplel . ! J

ftlwtaz : Schoos V/Q- . tenUoln .

Nachm . 3 Uhr : Die Ehre .
UUfar : ÜSelott Ttalr i

' lÄFlbEtifer
t Uhr Die toM « ioomleB

»Uhr ; VvMMSt -

SensationsCrama in
S Akten mit RU Jend «.
Josel Peterhans . Frltl

Achterö ors .
Ferner :

Wenn Freunde zu

Rivalen werden
mit Magda Madeloln «

und
EiA Gannertrki

6 and 8 Uhr
Sonntags :

Kintonorsisllung
Beginn 3 Uhr .

AM POTSDAMER PLATZ
KONSeeRÄTZERlTa *

NWzell Kpleon
Operette in 3 Bilders

von Emil und Arnold Qols
UnsU von Oskar Nedb «!

In des Haaptrollea :

Charlotte Böcklin
Roll Brunner Walter Forme *

Uraulld . intng :

Die Verschwörung
ritiastduospiel ans der Epoche Marls Thereslas

. Kaaptdarstellerin ; Lucy äelldrt
Spielieitang Emil Jsstitz

Woehentars 6 h Beginn : Sonntags 3t

Staäenten .

Lessln ; - Thenter
»rekton ; Victor Barnowsky . '

3 Uhr : J ) er rot « flflhn ,
71) Uhrt Fräaleio JaU » . — j

Der «rite « tlakada .
(Tills Dnrteox . Ilka Orflntng .
Oagcy Servals . Fritz Delins .
Haans Fticher . Euzen Kiöpter .

ämll Uini Conrad Vetdt . )
L j » -

Jir grame Ksksdo .
DlecstajT, : Chrlrtn . dle Tante .
Mittwoch 7V« Fräulein Julie .

Der grübe Ka' odo .
Ooanerst 7' » Fräulein Jolle .

Der grüne Jtakad «.
Freitaz 7 Uhr : Peer Ciyat .
SoBsneendTS : Frätiieln Julie .

Der grün « Kakada .
Sonntaz 7 Uhr 7rSufe »B Jalls .

M. Der grllne Kekedu .
Mojrtag 7! » Christ «. die Tgptfl, ,

Si»isei,iililU ! Ü' J! SN»
Z Uhr ; Dies irr «.
Allabendlich 7�1 Cyprlfa «
Iftopnldrse Konstantin , Klirt

Cht - , Erich ' WiiHrrU

der ItallenlseTioa
Renaisseree .

Regtet Otto Rippert

Ycrverliaiif it —1 ütir
j 3 ♦ 4 » ♦ e « ♦ «D)

Trianon - UieBter .
Dahnho ! Friedrichs rafl «

Jentram ¥>27. 2391.
Bf skstade .

Sonntag d . ihr : Joliannlsieaer .
Mi' tv/ , « UV" Schneewittchen .

Königs ailt -Tfisfllcr
ndtf . �iroGe 21

ffisssjfmi
»

siü , w» .
�

« Sil h. •■it iTfel
v iuielÄ - Spicfp an .

Esrliske. . ni' lftor w' ffTr Wfü n*
Jii

Cüsine- TriSßter
lethmgar S' r . ST. Thgi . ' os Uhr:

Nur notfit kurz » Zelt

GroSstadt - Pnanztn

�tt ' MI ' MM
0=4 b«35 erVö - SterigHttttp .

Nacnm .
Gr . Kindt r - VorsglR .
m. Amateur - Reiten
100 Mk . erhält denen ,

der 3 mal stehehd die
Manege umreitet .

AaBerd . d ueaae hervorrag .
Sbtaialä ' &ten .

Abends T' , Ohr

. . « phrodil « "

in 5 A- cen v. Paula Bäsch
VsrEe ; C, neue Fov. - Projp ' J

EROrFHOliG
2

Dl

in liMllllllllintllllllli

In den nächsten Tagen

a!!llllilllilllllllii:i!llliHli|t| | | in' iii«tiiiilll>iimilliltllll«lllllllllllllllilllll !lilltllllllllllllill!)i

Zockers i Uruztöffn «! '
Lichtspiele —

- - - - -

und Kaffee Tj�l %tram - am ®3
CmgjAg l�ilkengletner Strasse U1

T J g 1 1 e H ab 7' / » ebr , Sonntags ab 5 Ohr

Im Kit ? «
W« «iriKhit «»«tieft MDnbtj

Das irlcltta Harz
tait Eva May

t Die HpcJi�eitsrös «
Lwrwmf
vT " l

Ins Kaffee
l ttJS «

Musikalische

Dari » ietunaDn
4«, «Hb«kirnten »

i�aeg - s
B . Bk9 ? a ? �C > BEaL £

DiREKTION GEBR . KÖTTNER

Köpenicker Str . 68

iMatiooal - Tbeatcr )

„ Die Apachen "
Detektiv - Abco teuer ht 6 Akten

Haaptrollea t

Max Landa

Reinhold Schünzel

Hanni Weisse
lerner

»it Hella Moja .
4 630 8 30

Residenz - Lichtspiele
BlnmenstraB « Kk Vorletzter Tax

Erstnufffihrunx

Alber « Bassermann

m; Oer letzte Zeuge

PAUL CASSIRER

W. VIKTORIASTRASSE 35

Soeben erschienen :

Karl Liebknecht !
ein rmpoITtlsches Bild «einer PersÄn ichkoit

von R. Schumann , mit l ? Bildern , Preis durch Nachn . 6J0M .
D"»« Anlcßndijtjnj . daß die Anflazenh8he noch vor ;

CrBOiaiftoo verdoppelt werden mußte , ist ein Zeichen
des rie *»*** Absätze « de « Buchot . Liebknechts Pamllie |
het dem We�ke durch VerbffertMchonf der wichtigsten i
PamfSJcnbrfefe Liebknechts aus dem Felde «od au « den
Zucbthauöe besonderen Wen verliehen .

Jeder Freund , jeder Feind Liebkncchta Ist Käufer .

DieLlebe des Spartakus ;
Roman von A. M nquard .

Unber 300 Selten . Prell durch Nachnahme T M.
Spartakus . Führer der Mutigen römischen Anfstlnde

l»t ein « herrliobe Romanfigur . Marquard verstetii ihr i
3lui und Laben einzuhauchen . Hierzu kommt , nameutlich I
mit dem Losbreche » des Anfstandca , ein » flott » Crzäh - i
langssreise ; die bis zum SehiuB In epanneitdem FluB ;
bleibt . Elb « gwehiekt varerobone LIebosgeschlcht » bt - I
gleitet dl » sympathisch , riRnr des fearlgen Flnglfas », !

Es igt ein wirklieb köstlieb «» Bach .
Nor »ebriWieh « BesteüBssiPo »» .AJIrod Stiller . Berlin S M. Dielfenfeaebstf . « .

Bildungseussüliuss U. S. P. Neukölln

Sonntag , den 9. November . In Her
Aula der Realschule . Boddlnstraäe

Russischer Abend
Mitwirkende : Herr Tbeodor friede ( Klavi . rV

Frt Ingeborg Meldberjr ( Gesang) .
Frau Gertrud Eysoldt ( Deutacb «
Theater . ( RegitnUoov

Anfang 7*/ ? Uhr . Eintritt 1 Mk .

Eintrittskarten alnd zu haben In der Bnchhaod -
Inag . Freiheit ", SchiHuanerdamm 19, im Bureau Neckar -
straBe 3. in de: Spedition Neckarstr . 3 und bei eilen Mit¬
gliedern des Blldangs - Anuchuaaes .

i - MmI* ■

ifcrCar :

aitsbanaet -

- -

Mäaaersesangverein

„Lleilertalel Berlin - !
M. d. 0. A- S» B. Ct»onnol «t «r Fr1� '

Sonntag , den 9. November, abdi
im sroßen Saale des Qowerkschalt

Engelufer 15

OoKol- nnd Injtrumental - Ronzert
unter Mitwirkung der Kanzertthngeria

Frau Herta Geipelt
sowie einer Künstlerkapelie .

Eintritt 1. 80 Mk . Nach dem Konzert : Halt

Ruder Vereiu „ Vorwärts "

Heute , Sonntag uat 4 Uhr

Anierhallungsabeud
Im Bootshause .

Regen Besuch erwartet

Der Vorstand .

AUSSTELLUNG

AUGUST GAUL
MAX SLEVOGT / ZAUBER FLÖTE

Musikhaus A . Csuddrl
Neukölln . Berlin r StraSe 47/48. Sonntage xcoltoet .
Geigen . MaadoUaM « Laofcn . neue u. «ingf epieite ,
Torai kästen , Saiten . Mundharmonika «, Zithern , cch -
oiascblnen . Rcicbhalrise Auswahl zu de « alten bllltrea
Preisen . Verlangen Sie Preisliste . Vom Ifi. Nov. 1919
werden Inttrumeafe und Zubehör It folge Preis¬
steigerung der Rohstoffe mit 33� % Aufschlag berechnet .

- WS

Ranshier! Bg. . 6lelclih8 ! {-BrßderlidiH €r
Berlin SW 47 . Yorckstrasso 81 »

Oenosslnnen . Gencssen !
In keinem Haozhnlt sollte snser GeJmVbtitt

Durch Kampf zum Sieg
fehlen , »In Beowerk mit den Helden des Volkes : Marx.
L»«»»l ! », Engels . Bebel . W. LiebkneohcSinger , R. Löxem -
borg . Ledebour . C. Liebknecht , Landauer und Eisner
bildlich sowie mit der Freiheit idi » von 3 Löwen ver¬
teidigt ) , der Gleichheit und Brflderliehlrelt Euurlich
darstelle : d nnd In Bromallber ansge ' ChrC Preis 10 AI.
Inkl . Pasaepartont 41 * 00 «roß . Im Emnenrnhmen nnter
Glas 30 M ( ie - erks chaften un <J Korpo¬
rationen 20° / » Rabatt , doch nur von uns selbst
zu bezielten SenA auch durch die Buch vandiung
der „ Freiheit " und deren Filialen . Rohr , Nauayn -
straBe SO, und Heinze , Brn- nenstr . 131, beziehbar .

Jeder olh Barren - n. BerrenBat • Äiw' ei . c. !
öroöot Lager too billigen Saant », Velour - nnd » iiriii ; ; »«

giitoiDwesjerel Scükclnlk £ Vmsj
. tlaast » e « chAft Sv/ioctnander 5tr . ' M— "■' ■eawo. - SbdAaztc - Si
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Baiufa und Aussuhrgewinne .
H. F . G. Bei der dritten Lesung des Etats hat Herr

Erzberger wieder einmal eine große Rede geljclten . in
der er sich mit dem Valutaproölem beschäftigte . Er meint ? ' :
je weniger� über die Valuta geschrieben und geredet und je
mehr gearbeite : werde , desto besser stände es um die Valuta .
So wenig wir diesen StaiÄpimkt der Nichteinmischung und
Nichtfontrolle durch die Oefsentlichkeit zu teilen vermögen .
so wenig können wir auch anerkennen , daß Erzbergers drei
posiltve Abhilfevorschläge geeignet sind , das Problem voll -
kommen zu lösen . Er trat u. a . dafür ein , daß die Waren -
erzeugung möglichst gesteigert werden müsse . So richtig
dre Tatsache an sich ist . so fehlt doch zugleich der Hinweis .
daß gegenwärtig die Ausfuhr deutscher Erzeugnisse eine
Quelle der Verarmung der deutschen Volks w i r t -
schaft und . eine völlig unberechtigte Bereicherung der aus -
führenden Interessenten ist .

Die deutsche Nusfuhrindustrie verschleudert die kost -
baren deutschen Aussuhrgüter , unsere einzigen wirksamen
Valutastützen , zu Spottpreisen , gemessen an den Preisen in
den fremden Ländern . Dadurch stürzen sie die deutsche
Valuta immer tiefer in den Abgrund ; streichen aber tvotz
der Schleuderpreise mühelos Riesen gewinne in ihre
eigenen Taschen — wieder zum Schaden der Allge -
meinheit und zum besonderen Schaden des arbeitenden
Volkes .

In der Abendausgabe der „ Freiheit " ' vom 18 . d. M.
ist bereits am Beispiel der Stabeistnausfuhr gezeigt worden ,
auf welch ) ? Weise hierbei mühelos Niesengewlnne gemacht
werden . Heute und wir in der Lage , über ganz ähnliche
Zustände in der K a l i i n b u st r i e zu berichten , die

namentlich in Frankreich lebhaften Unwillen erregt haben .
Im August d. I . kostete eine Tonne Reinkali ab Werk

im Elsaß 180 Francs , und etwa 200 Mark in Staßfurt .
Unter Berücksichtigung deS gewaltigen Unterschied - im
Wert eines Francs und einer Mark etwa auf einem neu -
trafen Markt , erhielt das Kalisyndikat für jeden Francs
etwa 2 Mark 14 Pfg . ( Stand vom Juli d. I . ) . Um die
elsässi ' che . ( baliprodiiktion zu verdrängen , braucht das Kali - '
syndikat nichts weiter zu tun . als in Frankreich oder auf
französischen Absatzmärkten die Tonne Kali für 130 Francs
anzubieten , d. h. um 50 Francs niedriger alz de ? Preis
de § elsässischen Kalis . Diese 130 Francs stellten damals
( im Juli ) in Deutschland einen Wert von etwa 278 Mark
dar ! Also trotz des für die Frcmzo - sen katastrophal niedri -

gen Schleuderpreises von 130 Francs die Tonne , noch ein
Riesen gewinn für di « Taschen der deutschen Kaliinter -

bssenten .

In den EtaLSdebatten seines Ministeriums streifte
Minister Schmidt eine Möglichkeit , die nach seiner
Meinung diesem Mißstand abhelfen könne . „ Es müsse er -

wogen weäden . ob nicht einzeln « Industrien dazu übergehen
sollten , eine Preiskontrolle einzuführen . " Der

'

Zentrumsvedner Brauns meinte , man müsse nach und
Mich die Inlandspreise steigern . Den Standpunkt des
an soziale Rücksichten nicht gebundenen Unternehmertums
vertrat der Redner der Deutschen Volkspartei , Hugo :
„ Das Hinaufsteigen zum Weltmarktpreis muß
bald erfolgen , namentlich mit Rücksicht auf die Quzus -
waren . "

Di « Wirkung dieser so wenig erfreulichen Debatte auf
die um ihr « Extraprofite bangenden Unternehmer läßt nicht
auf sich warten . Man beginnt sich noch enger zusammen -
zuschließen , um� gemeinsam noch größere Wuchergewinne
einheimsen zu können alz bisher . So sehr sie vordem für
Schleuderpreise nach dem Ausland zu haben waren , so sehr
propagieren sie nun den Gedanken einer Ausgleichung ihrer
in - und ausländischen Verkaufspreis « an die Weltmarkt -

preise . TaS kann natürlich nur geschehen , wenn sie alle ge - !

meinsam vorgehen . Die weitere Verschlechterung , die unsere
Markvalula im September und Oktober erlitten hat . würde

ja das Geschäft für sie außerordsmüch einträglich gestalten .
In völliger Verkennung der Mittel , die diesem Feld -

zug der nur auf ihren/Profit bedachten Unternehmer wirk -

sam begegnen könnten , empfehlen die amtlichen Stellen für
die Ausfuhrregelung den Industrien , von den ausländischen

Empfängern Bezahlung in ausländischer
Währung zu fordern . Wir bekommen zwar auf diese
Weise einige ausländische Devisen ( d. h. Zaylungsmitlel .
die im der Währung der fremden Länder ausgestellt sind ) ,
die wir zur Bezahlung unserer Rohstoff , und Lebensmittel -

cinfuhren gut brauchen können ; aber der ganze Stutzen des

, Geschäfts , der Vorteil aus dem weiteren Rückgang der
! Valuta ' fließt voll und viel einfacher , als bei Zahlung in'

deutscher Mark , nur in die weit geöffneten Taschen der

Exporteure . Wenn jemand Mitte August eine Rechnung
über 10 000 Schweizer Franken ausgestellt hat . und Ende

Oktober das Geld empfängt , so bedeutet das für ihn ein

glänzendes Geschäft , denn er hat mühelos ein Viertel oder

ein Dritte ! des Betrages gewonnen .
Mit der Forderung nach Bezahlung rn fremder

Währung ist gar nichts erreicht . Wesentlich ist ledig -
lich die Höhe des Prerses der auszuführenden Güter . Und

hier müssen die Maßnahmen der Regierung einsetzen .
Unter Aufsicht des Reichswirtschaftsmimsteriums

müssen Ausschüsse für die einzelnen Aussuhrindustrien ge -
bildet werden , bestehend aus der gleichen Zahl Vertreter
der Arbeiter und der Unternehmer , sowie der

organisierten Verbraucher der einzelnen Industrie -
zweig «. Diese Ausschüsse müssen allwöchentlich die Preise
sowohl für die im Inland als für die im Ausland abzu -

setzenden Erzeugnisse festsetzen . Der Inlandspreis muß auf

den Gestehungskosten beruhen und von ieglichem
direkten Einfluß des Valutastandes unabhängig sein . Der

Auslandspreiz dagegen muß auf dem jeweiligen Stand

der Valuta ' in dem betreffenden Ausfuhrland beruhen .
Der durch den schlechten Valutastand erzielte Mehrerlös

ouS den Auslandsverkäufen darf nicht in die Taschen des

Exporteurs fließen , sondern muß r e st l o s dem Staat zur

Verfügung stehen . Zentraler Z- usammsnschluß der Aus -

fuhrindustrien zu Verkaufssyndikaten , sowie sclxrrfe lieber -

wachung der Ersenbahngutertransportze über die Grenzen

bilden die selbstverständliche Ergänzung dieser sofort zu et -

greifenden Maßnahmen .

Barfellag der L. S. B. Bayerns .
( Eigener Bericht )

Nin 27 und 38 . Oktober wurde in Nürnberg der zweite
Lcmde ? p<irtckiao der Unnbbänfiigen sozialdemokratischen Partei
Bayerns abgehalten . 158 Dslegtsrte aus 1 17 Orten waren dazu
erschienen . Dat ' Zentralkomitee der Parter vertrat Gsnofle
Henke ,

Den volrtrschen Bericht

gibt Freund ( Nürnbergs . ES läßt sich nur eine gedrängte
Uebersicht über die seit dem März erfolgten Ereignisse geben . Das
damals eingesetzre sozialistische Ministerium , dem auch die Ge -
nassen Unterle ' tner und Simon angehörten , mußte bald eine un -

geheure Hetze von den kapitalistischen Interessenten und ihrer
Presse erleben , als «s daran giyg . mit der Sozialisierung ernst
zu machen . Die gegen dieses Treiben einsetzende revolutionäre
Empörung der Ärbeitermassen führte ' zur rluSrnfnng der sskäte -
ropuölÄ . die ' der Reaktion den Vorwand gaS , auch in Bahvvn mit
Waffengewalt acgen die Arbellerklasse ovr »>: ochcn , was bis dahin
verhindert « ovden war . Es muß festzestellt werden , daß der
erste Anstoß zum Blutvergießen von der Rechten
erfolgt isi . Di « durch den Putsch vom IS 4 in München hervor -
gerufene Empörung unter dcv Arbeitern machte jede Vermittlung
zur Unmöglichkeit , so daß et schließlich zu dem ftirchtbaren Blut -
Sad dsr Ma' tage kam . In dar von unserer Partei heraus -
gegebenen Broschür » „ Die Münchener Tragödie " ist ein

anschauliches Bnd dir damaligen Zeit gegeben worden . Der
Geiselmord , den wir auf . i trief sie verabscheuen und ve- r -
urteilen , ist nur aus der Erd - Nerung über vorangegangene Talen
5er Nostetruppeu zv erklären und kann in keinem Falle mir der

bestialischen Nicdermetzelung der 21 katholischen
Gesellen verglichen werben Zu vielen Hunderten zählen die
Todesopfer , zu Tausenden , die der Klassenjustiz zum Opfer ge -
fallen sind upd in den Gefängnissen schmachten . Die politische
ll n t e r d r u u u n g hat einen Umfang angenommen den wir
kaum je erlebt haben , und all das war einer sozialistischeu
Regierung vorbehalten .

Die RechtSiozialisten Rordbaycrns haben eZ unZ in ben_ ent¬
scheidenden Stunder , der Ausrufung de : RäverepubliI unmöglich
gemacht , eine e: n- ' 7eitliche proletarische Kronr in Bayern herzu -
hellen . Diejenigen von uns , die später eine Vermittlung an »
strebten , um . das B' uwergießea zu vcckindsmr . verfielen ebenfalls
der Rache par Reaktion , indem man sie nachher monatelang in
den Gefängnissen festhielt . Troüdvm die Organisation an viqle »
Orten durch diese Ereignisse erschüttert war . crotz der Verhaftung
und Ermordung der Führer endeca ! ». die Gemeindewahlen
mit einem glänzenden Erfolg für uns . Erst mach diesen
Bahlen gingen ww an unsere organisatorische Arbeit , durch die
eine einheitliche Politik erst ermöglicht werden kann . Heute ist
unsere Partei ein politischer Fai ' vr , der beachtet werden muß .
Der parlamentarische Sozialismus bat seinen Bankerott erlebt .
Die RechtSsozialisten sind zu Steigbügelhaltern der Reaktion , des
Zentrums , geworden . Bald wird es heißen : Der Mohr hat seine
Schuldigkeit getan , de : Mohr kam gehen . Aber wir hoffen , daß
die bürgerlichen Parteien ihre Rechnung ohne den Wir : gemacht
haben .

Die kommenden Monate müssen den Vorbereitungen für die

zukünftigen Wahlen gewidmet sein , und außerdem müssen wir
sür jede Situation gewappnet sein . Keine JllusionSpoliuk , feine
Politik , die mit falschen Hoffnungen arbeitet , das soll die Lehre
sein , die wir aus der Münchener Tragödie zu ziehen haben .

,Weg vom Anarchismus — durch zum Sozialis »
m u s.

Den Bericht der LandtagSfraktion «wjitattet G« -
nasse G o ß '! e r. Den

Bericht he ; LairdeSfekretariatS

erstattet Cenoss « Soldmann . Die M i tg ! i ede r zahl
hat sich seit dem Frühjahr vervielfacht . Wir haben in Oberbaverri
18 285 Mitglieder in 4Z Ortsgruppen , in Schwaben - Reuburg
4900 Mitglieder in 16 Ortsgruppen , in Niederbayern ? C00 Mit¬
glieder in 31 Ortsgruppen , m der Oberpfal , 31C0 Mitglieder i «
43 OrtZyvuppen . in M- itie ' franien 3209 Mitglieder in
41 Ortsgruppen , in Overfranken 6000 Mitglieder rix 85 Orts¬
gruppen . in Unterfranken 4799 Mitglieder in 42 Ortsgruppen .
Einen Kassenbericht vorzulegen , ist mir zur Asit leider nicht mög¬
lich . da mehrere Kreisleitungen im Rückstand urit�ihren Wrech -
nungen geblieben find . Unser Aufstieg in Bayern ist geradezu
glänzend zu nennen . Wir müssen aber weiter energisch und mit
aller Kraft arbeiten , um unsere Sache zmn Siege zu führsn .

Di » Debatte .

Kämpfer ( München ) : Die Ausrufung de ? RätevevuSM und
die ihr vorangegangenen Ereignisse geben uns wichtige ?lufschlüss »
über das Problem : Massen und Führer . Für die Arbeite »
klass « gibt eS kerne Niederlagen , deq » die pro >
letarische Bewegung ist unausrottbar , au ! der
Mißerfolgen schöpft sie ihre Lebren .

B l u m e n t r i t t ( Hm) : Daß die Gcgenrevvlutl - on wächst , zeigs
das immer frechere Verhauen de : bürgerlichen Parteien des Land » >

tage ? . Wenn wir die Massen revclution leren wollen , so ist bk .
rheoretische Aufklärung über die Zusammenhänge und die so-
zialisiische Durchbildung unbedingt notwendig .

Räch der De &adre wurde beschlossen , daß stch der LandeSvor -
stand aus fünf Mitgliedern zusamMsnsrtzcn soll , von denen drei
au » den Kreisen der Münchener Genossen und zwei ans dem
Lande zu wählen sind . Hierzu sollen noch Vertreter der sieben
Kreise hinzukommen , um - in entscheidenden Fragen m' t Sdi - iiim -
recht mitzuberaten Ferner wird beschlosssn . daß der LandeKOor -
stand und - da» LandeSselretariat in München seinen Sitz
haben soll . Ueäer

Demokratie und Diktatn .
referiert

B l u m t r i t t ( . Hvf) : Dte Auffassungen von dem Wesen der
Demokratie sind ganz verschieden , je nach dem , welche ?
K ! a s s e n : n t e r e l ' se man vertritt . Dem Bürgertum ge -
nügen die äußeren demokratischen Formen , unter dem eS am
besten das kapitalistische AusdeutungSshstom Verberg «- ! , kann . Für

25 ) ! Erregung , zorniger Selbstverachtung und fplternden Zwei -
! feli . Wahrlich ein treffendes Bild , das jenem Dichter ge -

Symbol des mutwilligen kleinenIimmie higgins .
_ _ . . . . » . , . Gottes gefunden hatte , der sich an Ahnungslose heranschleicht
Roman von upton sinclatr . und ihnen den spchen , schmerzenden Pfeil mitten : ins Herz

An » dem Manuskript übertragen von Hermhnia Zur Mühlen , schießt .

Tat Erwachen der amerikanischen Ar - � Am ärgsten deuchte Jimmie , daß er Lizzie nichts davon

be i re r s cha f t als Nachwirkung de » Weltkrieges und i erzählen konnte ; die erste Sorge in vier Jahren , die er
der russischen Revolut ' vn wird in diesem Roman sichte - Ojzjsix nicht bekannte . Er empfand ein Gefühl der Beschä -
tisch geschild - rt . Unsere n e u h i n z u t r e t » n d e n 2ls er daheim ins Best kroch , als habe er Lwie

� tr n e "
- v in. . " �2 v gegenüber ein Unrecht begangen , und doch wußte er nicht ,

öincinftnüeru jimmie JÖißflinS ein gluct3 • ■ . . . , v. . )?- ■<_ c. n- . \ , »»s ». l .
lich verheirateter , bescheidcn dahinlebender , amcrikaw worin dieS Unrecht elH-ll . uch b- sstt >nd. unv wie er

�es
e.

scher Arbeiter , der bei Ausbruch de » Krieges in die

sozialistische Bewegung bineingerissen wird , die gegen
die Pcrstrickuna Amerikas in das bluttge europäische
Gemetzel protestiert . Inmitten . jerner Arbeiterzcnossen
und gegenüber den kapftalistisöhen Gewalthabern mit
ihren Söldlingen wird dieser einkoche Proletarier
Jimmie HigginZ in seinem dunklen Drange , in seinen
Lechen und in seinem sieghasten HeroiSmuS zum
Symbol des KlasfenkompseS . Sein mann -
hafte » Eintreten für die Freiheit und gegen di « Ber -

fiwaltigung durch den Krieg uich die amerikanische . '
avitalS - und Polizei schergen hat ihm au ? einem sozio .

listi schon Protestmeeting mit anderen »Streikhetzern '
Perhastung und Gefängnisstrafe eingetragen . Nach
seiner Entlassung - «uS dem Gefäng . tiS siebt er sich von
Unternehmern auf die „ schwarze Liste " gesetzt und sin -

bei nur mit Müh « für täglich zwei D ossär Arbeit etwa »

außerhalb seiner Stadt Leesville in einer Fahrrad -
Handlung , die einem alten Deutschen namens Kumme

gehört . Er lernt in Versammlungen di « Hübsche Steno -

graphistin und radikal « Frauenrechtlerin Evelyn
BaSkervill « kennen . uru > eS droht dadurch ein Konfl - kt
mit seiner Lizzie . die eine gute HauSsrau und Mutter

ist . aber weder Zeit noch Sinn für die Politik und

sozialistische Agitation ihre » Manne « hat .

Ummie strebte seltsam bewegt heimwärts . Was ihm
aefÄehen war . haben seit Jahrhunderten die Dichter zu

schildern versucht , dach kannte Jimmie Higgins keine Dichter -

warte , und deshalb war ihm die Sache ganz neu ; er mußte

allein mit ihr fertig werden . Ihm war zumute wie « wem

Schulknaben , ber in einem Leintuch hvchgeschlsudert wirb ;

er war die Beute äußerster Bestürzung und Angst , Hoffnung

vermeiden können . Nicht ' er hatte die junge Feministin fo

reizend und ljcb und aufrichtig geschaffen ; nicht er war schuld
am Dasein des kleinen Gottes , noch hatte er das Tist . für
dessen Pfeilspitze gemischt . Nein , eine Macht , gewaltiger als

er selbst , hatte diese Situation vorbereitet , eine grausame .
unerbittliche Macht , d ! » sich gegen den häuslichen Frieden
verschwört ; vielleicht steht auch dies « Macht im Sold » dtzs
Kapitalismus , der dem Propagandisten sozialer Gerechtigkeit
die Seelenruhe mißgönnt !

Jimmie versuchte seine Seelen kämpfe zu verbergen ,
und da er — armer naiver Kerl ! nie im Leben etwas zu!
verbergen gehabt hotte , mißlang eS ihm völlig . Schon bei

d « r nächsten Versammlung tuschelten die Frauen , Genosse

Higgins habe sie enttäuscht , sie hatten geglaubt , er sei völlig !
der guten Sache ergeben , nun aber mußten sie erkennen , daß >

auch er wie die übrigen Männer ist , die sich durch ein '

hübsches , lächelndes Gesicht den Kopf oerdrehen lassen . An¬

statt seine Arbeit zu verrichten , laufe er dem BaSkerville - '

Mädchen noch , verdrehe die Augen wie ein Mondkalb und

mache sich zum Gespött der ganzen Versammlung . Dabei

sitzen seine Frau und seine drei Kinder zu Hause , erwarten

ihn und glauben , er rackere sich für den Sozialismus ab . Als

die Versammlung zu Ende war . und Genossin Baskcrville !
sich van Gerrity heimbegleiten ließ , war die Enttäuschung
des Genossen Higgins so offensichtlich , daß alle Anwesenden
darüber lachten .

V .

Um des öffentlichen Anstand eS willen mußten die Frauen
der Ortsgruvpe zu diesem Skandal Stellung nehmen . Etliche

Jfflfc . «- hnsttcht . g�rz�TfT ' mij « uflchUm « , kllMHer limn mmdste » war « » &efer - . . Sfe &äfe sich M

sprechen zu haben , sucht «! sie am folgenden Tag Lizzie auf
und rieten ihr , öfter zu den Ver ' amnkiungön zu kommen und
sich mit den Ideen des radiralen Feminismus vertraut zu
machen . Als Jimmie am Abend heimkehrte , fand er seine
Frau in Tränen aufgelöst vor , und es tzntspann sich zwischen
ihnen - ein « höchst unlieb jame . schmerzliche Ss�ne .

Tie arme Elisabeth Husyar hatte nie Gelegenheit ge -
habt , sich mit dem Programm des Feminismus zu befassen .
Ihre Ideen über wilde Ehen stammten aus einer ganz
anderen Welt , einer Welt , deren Ideen nicht neu , soid - ern
im Gegenteil irrall und höchstens im Sinne der Vsrderbtheit
„fortschrittlich " waren . Sie beurteilte Jimmies Verhalten
nach ihrem alten Maßstab und war nun verzweifelt , außer
sich vor Kummer und Schande . Er ist also auch wie die

übrigen Männer , und sie hatte geglaicht , er sei eine Aus »

nähme . Er verachtet sie — eine Frau , die er sich aus dcxn
Bordell geholt .

Jimmie stand da wie erstarrt ; er hatte nie daran ge -
dacht , daß aus den Augen einer Frau solche Tisänenbächs
zu stürzen vermögen , noch daß seine brave , breitg . - sichtige ,
gute Frau so kläglich und verloren in ihrem Schmerz sein
könne . „ Ich wußte eS ja. , habe es immer gewußt , daß es
so kommen wird . Ich hätte dich nie heiraten sollen , habe
es dir immer gesagt . " „ Aber Lizzie " — beschwichtigte sie
der Mann — . du irrst . Das hat ja gar nichts damit zu tun . �

Sie wandte sich ihm jählings zu , die Finger gekrümmt ,
als wolle sie ihm die Augen auskratzen . „ Du wirst doch nickst

behaupten , du würdest diesem jungen Ding da nachlaufen ,
wenn du nicht eine Frau von der Straße hättest . Wäxe ich
eine anständige Frau , und du wüßtest , daß ich recht habe . . . *

„Lizzie ! " — rief er bestürzt — „ hör mich an . . . ' *

Doch ließ sie sich nicht unterbrechen . „ Alle sagten , ich sei
eine Närrin , dennoch habe ick dich geheiratet , weil du mir

geschworen hast , es mir nie vorzuwerfen . Und dann habe ich
dir Kinder geboren . . Lizzie fuhr mit dem Arm über
die schlafenden Kleinen , als wolle sie diese von der Erde
fori fegen , auf die sie ein grausamer Irrtum gebracht hatte .
Jimmie junior erwachte , sein Instinkt wehrte sich dagegen .
von der Erde gefegt zu werden , er begann zu heulen . Nun
ftelsg auch die beißen « ndsse « em : noft bmütm -rss ? tofst .

- WT voller Äehltz .
. ßolgt . �



jjh « lemn e ? a�ft ®fnK # T<rtte ftfl barm yeZvn . Wenn imr�j bfN

Sozial - « Nu » i>i « wirrschafrliche Gleichheit der Mmschco h. ' l ge¬
stellt ist . Deshalb mlisten wir eine » scharst : » Ilnlcnchchd z !v i -

| chcn bürgerlicher und proleta ' rifcher D e i » o i r n -
ji « mache » . Wer diesen Unterschied verkennt , u»i > glaubt , i>.>s;
imit de » formen der, bürgerlichen Dwnofrali « der Dozial ' SnruS

Serbeigesührt
merken kann , derlüht den Bode » de »

llassenkampfe » und wind » ud einem revobubonären Eo -

zilNiist ?» « m Nefur - mist . Das ist hellte i>e> den Rechtssoziolistein
der Di « Jwmplfe , die sich heule znstschen uns und ihm ab¬

stiele », Hobe. », wie Sie bereits in Friedenszeiten in der
' llzui ! demokratischen Parte » »ine grost « Bolle gespieir . Di « !>!e-

»rmisten haben die kosiollde »nokr <>: ische Partei von • innen « is -

K. chöhll , während sie vermeinten , die dchrgeri che Gosellschirfl aus -

«uh . ' hl «». Die Talen der Recht »st ) »iotiston zeugen beeile t »nx>n,
das ; sie mir mit de » Lippen den Sozialismus wollen , sich aber
tatsächlich mit der tapidalistischen Gesellsli�rft abfjesnndo » haben .
D>oriu [ >er herrscht naiürbich grast « Genug ruu nig boi der dvutschon
Bourgeoisie .

Ein wi « geavoldiger Motor dvr Geschichte dieDikta -
tur sein kann , das Hab « » wir in d « n ersten
Wochen nach der Nooemberrepolniion erlebt .
Dainols chrtten wir die Diktatur de » Proletariats : Der -?Icht -
stneidondag wurde «instesührl , Vi« KoalilioiiSsreiheit hergestellt ,
vi « Arbeitslosenunterstustung dcw lligt , die politischen Recht « für
beide Geschlechter m weileitoin Rkuste nuS�tdehnl , d. h. , vi » groster
Teil der sogenannten praktischen jeanderungen des Erfurter Pro -
guiimntr wunden im Wege der Diktatur verwirklicht , Haut « ilst
die sogenannte Demokratie daran , diese Errungenschaften noch
»tnd - i «ach zu beseitigen . Die soqenonntein BolkSurtcii « durch den
SuMTOnzettel können für uns »echt mastgebend sein , solange die
Grostlrourgeoisie und da » BantKqiidal durch ungemessene Geld -
Miitlok und nril l�lls « ihrer Press « die Masse » nach ihrem Willen
lentt iini ) beeinflustt . Die Demokratie sfrankre ' ch» und Nord¬
emi « r! las laim nicht unser Ideal fern . Wir sind zunächst Sozia -
listen und erst als solche Demokraten , das müiscii wir festhalten .
wenn wir da » Wesen der proletarische » Diktawr enfennen wollen .
Diese bedeutet nicht » weiter als , die stlasien -
Herrschaft de » Proletariat » nach Eroberung der
poliiiick > en Bincht . Dann eben wird da » Prole -
tariat unumschränkt regieren , wie heul « die
B o u r g e o i s i « u n u ni s ch r ä n k t regiert . E » ist aber
» ewv zu glmiben , wie c« die Rechtssozialisten tun , dost ein « soz a-
listische Pu vlom « n :«- Mehrheit ohne weitere » die Macht hätte , im
sgzialist schen Senne zu handoln . Wie gswaldig die Macht de »
jiapital » ist , ersehen wir ain » dem schweren jhi - mpf«, den Sowjet -
Rustlamd z » führen hat . Wir wissen , dost die Methoden der russi¬
schen Redoliution bei un « nicht emg - wendct werde ' » könnon . An -
dcre ?! « rhlÄtnisse erfordern andere Mittel . Wir wissen aber auch ,
dost bor Bürger - knieit , den wie , wie jede » Blirtvergiesten , verab -
scheuv », nur dadurch euisteht , da st die flach Ulf fl ei rf lasse ihre wtrt -
»chafliLich « Ptacht gtgen den Willen der Volksmassen umt den
bnuitasjte . » Mitoln der G. noaU aufrecht erhalten will .

Ueber

dir , Verhältnis der U. « . ? . zur « . P. » . « nd K. ? . D.

referiert fl » empker sMünchen ) : Der Grund der Spaltungen ,
in stenen sich zur Heit die deutsche Arbeiterklasse desindel , ist in
der tief�rhenden Gärung der Massen zu suchen . Auch innerhalb
der drei bestehenden Parteien spielen sich flämpf « ab , und bei
keiner von ihnen tan », man von einer Ilaren eindeutigen Politik
speechen . Wenn wir zum praktischen politische » Handeln iouime »
wollen , so müssen wir versuchen , die Grundlagen für das Handel »
gegenüber diesen Parteien zu findep .

Die rechtssozialistische Partei hat sich zu einer ungeheuren
Wahlmaschine eniwiäell , in der nur ein geringe » geistige » Leben
» u finden ist . Die Zentralleitwng dieser Partei hat all « Dtacht -
zuittel , insbesondere die Press «, in der Hand , wodurch die einzelnen
Miigiieder voll lo >n wen willenlo » werden . Der Reformismu » . der
innerhalb dieser istartei den Tun a igibl , Hai zu der Theorie de »

SozininmaleS geführt Man schiebt die sorienaunien Allaemein «
interesscn vor , weil man zu sng und zu schwach ist , den fllassru -
jampf zu führen . Man weist nicht oder man will nicht mehr
wissen , dast ei in der fllasiengesrllschaft keine isillgeineiniiiteresse »
gibt , sandeen dast das gesellschaftliche Geschehen da » Ergebnis der
zwischen den feindlichen fllasien flnitfindcndcn flämpie ist . Der
Waude numchet unserer Genossen , dast die eechiisoztolistische Pur -
sei nixh einer Wandlung fähig mär « , kann zu schweren Eni -

täuschungen führen . Der s August tl >14 war der Schlustpunkt de »
inneren UmwandlungSprozesse » . durch den die sozialdemokratische
Parlei sich der kapitalistischen Gesellschaft anpastte . Die heutige
KoalitionSpolitik mit den bürgeiüchen Parteien ist nur die Kou -

sequenz an » dieser Tatsache . Die rechtssozialistische Partei ist ein
Bestandteil de » alten Deuischland » , da » heute unter anderer
sisirma wieder ausgelebt ist , sie geböri z » den Schuldigen de «
Weltkriege ». Deshalb ist die Sdiuldfrage für uns der Prüfstein

Ür die An »ei na icher je Illing mit den Methoden und dem Wesen
e» laiferlichtn Den lschland . Ein « Koalition mit d«r tedil »-

sozialistische » Partei in irgend einer ftorm muß daher imict
ollen Uinstündcn abgelehnt werden . Di » hinderl aber nicht , das ,
wir mit ihr , wie auch manchmal mit bürgerlichen Parteien , bei

Abstimmungen zusammengehen können . Jede » flomprornist aber ,
du » unsere Hand ' ungsfreibeit bee ' vträchligt . ist gergnet , de »
KlänungSprozest im bep Mossau zu stören unld auszuhailten .

Die Unzahl von Sirömuiigen , die innerhalb der kommu -
n ! st i s ch e n Partei bestehen , machen e» un , sehr schwer .
«ine flare Stellung zu ihr zu kinden . AI » einer Pirtei aber ,
die unter der infniusicn Perfolgung zu leiden hat , müsien ,wir
str ! » unsere proletarisch « Solid ' ariiät ihr gegenüber betonen .
Sobald die kominunislische Partei dazu kommt , Bertretungen in
den Parlamenten und Gemeinde aien zu erhalten , dann wirde

sich ein enge » Nusginmenarbeilen m' t ' hr ohn « weitere » erggl ' e»
niüfsen . Auch bei öffentlichen flundgebungen . Bersammliingeii
usw . können w « zu einem gemeinlaiiien Porgehen mit der
K P. D. kommen , wenn die örtlichen Umstände die » irgendwie
« e statten . All da » soll un » aber nicht hindern , Tendenzen j » der
K, P D. . die unseren Anschauungen znividerliinfen . energisch zu
hekämpsen , Tn » gilt besonder ? gegenüber allen Zersplitlernnga -
versuchen der Gewerkschaften . Bei einigen wir den leidenschafl .
lichen JdealiSii ' u». den wir bei vielen Gengsien der K. P. D,

finden , mit der klaren Erkeiinliii » der wiiklichen Talsachen , dann
wird sich niii unserer Partei die von uns so schmerzlich ersehnte
Einigung de » deutschen Proletnrtii » vollziehen . �

Die Debatte hbee diese Punkte beschästigte sich zunächst
mit der

Stellung zur Jnternalisnalt ,

WIp gskwn bannu » du » Iolgende wieder :
H e i n i e > n tFürths : Wir »iiisje » die reboluiionären

Arbeiter aller Länder in dfr Inlernationale vereinigen . Zu die¬

sem Zweike müssen wir nach Genk gehen und den AuSschinß
der douischen Rechtssozialisten durchsehen .

K 0 e Ii i g ( i ' iußiinitfl ) tritt für den Anschlust an die drille

Jnietnatioi . aie ein . Wr würden sonst in « Schteppta »
der Reformisten geraten .

Schwab tflotierni : Be ' einer ko schwierigen ssrage wie
die der Inlernationale kann ich mich nicht so kurzerhand nu «

. scheiden . Tie Krage bedarf sedeniall » gründliche » Nachdenlen « .

«he man zu einer EiAscheidang und Klärung kommen kann . Dast

wir für iiii ' ere russischen Aenosirn die herzlichst » Ditmpglhie

«Mpsinden , ist volssommeg sribstverständlich . DrShaib wollen wir

aber dif�Kuhlung und Verbindung mit unseren wrstltche » Ge -

npsseu nicht perlimn .
freund l\' enberfls : Wegen der Jnienationale habe ich

fchnjer innerlich mi mir zu kämpfen gehabt und bin zu der

It. deizeugung getonriue «. dag es der jchio . rjte Kr' htrr wäi « , sich
mit dem Osten zu verdinden . wenn man dabei die Fühlung mit

dem Westen verliert . Wir müssen iwn allen Genossen in dieser

Sache «in orode » BewnNvortücbkeüsgesilhi verianoen . Et ae -

rrtlgl nschs , yravo gtt rufen , wenn Sa , Bor ! ; 8. JnkernaNonas «
fällt . Rußland und Deutschland sind wirischastlich ein Nichts
gegenüber England und Amerika . Dort wird der EnlscheldungS -
kämpf über den Sozialitniu » geschlagen werden . Wir müsse »
eine repl, . utionäre Intern ationaie schassen , dar -
seil un » aber dazu den Weg nicht vorzeilig verbauen . Gegenüber
der koininunistische » Partei ist e ne gewisse Vorsicht geboten , denn
eS gibl Strömungen darin , die Berührung mit reaktionären Elc -
menten haben , z. B. an die deu. ' i�y- vötkische Richtung .

S ch i » i d ! tTacha » ) : Die zweite Internationale kommt für
unS selbswerstäi . dlich , nicht i » Betracht , wir dürfen aber gegen -
über der drilten Internationale nicht allein da » Gefühl e»t -
scheide » lassen . Die Jndenhehe müssen wir energisch betämpjen .
Da » Kapital ist weder jüdisch „och christi ' ch.

H e n I e sPnrlei vorstand ) : So begreiflich «S ist , daß so viele
von uns mit heißem Herzen für tle dritte Jiitcrnationake ei »-
trete », so iehr ist es iiotivendig . mit kühlem Kops die geschicht -
liche Loge , in der wir uns besiuden , in Betrackst zu ziehen . An
die zweite International « denkt kein Mensch , denn die ist tot .
Wir wollen eine neue Inlernationale gründen , hinter
der aber d e großen Massen der Arbeiter in allen Industrieländer »
stehen . Deshalb dürfen wir nicht kurzerband uns fur > die drille
Jnteniatioi ale entscheide », ehe wir nicht in G ' nf de » ietzteii
Versuch unternommen haben , die resormistischen Htiätungen her -
iinSjiidrä »gen . Sdeformren bedeuten nur dann ein Aufgeben de »
Klaffenkampses , wenn man auf di « Revotution verzichtet . Da »
hat Rosa Luxemburg j » ihrer bekannten Schrift . Reform oder
Revolution " auSgesprorhen .

B l u m t r ' I t tritt . in seinem Schlußwort für Beteiligung
am Genfer Kongreß ein . Erst dort können di « Enticheidunzeii
fallen , welcher Jnternoiionole w- ir un » onschbießen tvollem .

E » solgt die Abstiininung über die Anträge .
Die Ortsgruppe Echöngau beantragt , der Parteitag

wolle besä ließe », de » Anschluß an die dritte Jnler «
nationale zu vollziehe ».

Bayer ( Nürnberg ) : . Ich bitte mn ' , Wort zur Geschäfts -
ordmmg . "

Freund ( als Vorst Heilder ) : . Wir sind in der Abstimmung .
ich kann nieiiinand da » Wort gelben . "

Der Antrag Schongau wirb mit 00 gegen 02 Stimmen an -
genoiniinrn . 29 Genosse » haben sich der Stiuune
c ii t h a 1 t c n. •

Bayer ( Nürnberg ) zur Geschäftsordnung : . Ich habe in ,
Name » von 2ü Driegierten z « erklären , daß wir an der Abstim -
mung nicht loilgaioniimcn haben als Protest dagegen ,

' daß eine solch wichlig ? Frage narl . völlig ungenügender
Klärnilg zur Enlscheidung gebracht wurde . Wir sind der An -
sich!, daß wir erst dann endgültig eiiieii Enlschlnß fassen können .
nachdem wir auf dein Genfer Kongreß Geiegenheit gehabt haben ,
die Lage «ntrgülldig zu klären . "

Freund : . Ich muh Bayer « avidcrn , daß ich nach der Ge >
seläftSordiiung nicht ander 6 verfahren könnt « und d « n Antrag

zur AbsttpiMiung bangem mußte . "
In den Lairdrsoorstand wurden hierauf Unterleitner ,

Ferkel und Hedwig flaempfer aus München . Vlumlritl ( Hof ) und
Simon ( Nürnberg ) gewählt . Soldmann führt da » Amt de » La » .
dessekretärS weiter .

In einer Resolution wird di « Empörung de » Parteitag « » über
da » Urteil im Gesellenmordprozeß ausgesprochen . Ein andeeer
Antrag fordert die Genossen aus , den 1. November durch Arbeit «-
ruhe zu seiern . In einer Erklärung wird die Sympathie mil dem
revolutionären Proletariat Nußland » ausgesprochen . Schließlich
protestiert « der Paneiiag gegen di « Verschlechterung in der Be -
Handlung der Festung »g«fangen «n.

Leuischösierreichischer
' jZllrteilag .

Eigener Drahlbericht der . Frekhest� .

Wien , l. November lglg .
Neber die parlamentarische Taltit spricht Genosse

Seih . Am Tage de » Zersall » der Monarchie war die wichtigste
Aufgabe der Sozialdemolratie , nicht nur zu verhindern , daß da »
Proletarial in de » Zusaininenbruch . hineingezogen , sondern daß
auch für die Demolratie und de » SozialiSniuS da » möglichste ge¬
tan werde . Der Kamps , der innerhald der Arbeiterliasse lobte ,
war der Kampf zwischen den sozialen Idealen , denen wir bei
der strigende » Macht de » Prolclanal « so nahe schiene », und zwi -
sche » der nüchlernrn Wilktichleit . zwischen unserem heißen
Sehnen , Begehren und Wollen und zwisäie » der Möglichkeit der
Ersnllung diese » Schnei ' » Es ist damals daraus angelominen ,
ob der Parteivorstand den Lockuiigr » Folge leisten sollte oder od
er nüchtern zu ermessen habe , was erreichbar ist und diese » Er -
reichbare mit aller Energie anzustreben . Wen » wir und die ge -
samt « Partei daniatS den Loäungen gefolgt wären , würden wir
heute wahrscheinlich da « Schicksal Ungarn « teilen . Wir
mußten un » frage », wa » kann uns der Boden Deutichösterreich »
bieten , wie könne » wir die Z' iusse von 0>i Millionen
Menschen auf absehbar « Zeit hin erhalten und die P r o d u k -
lton fortsühren ?

Darauf konnte die Antwort nicht . ander » lauten , als sie ge-
geben worden ist . Da Deiitschösterreich für sich allein nicht de-
stehen kau », da wir an N a h r u » g » m ! t I e l n im Jahre kaum
den sechsten Teil unsere » fledarsc » produzieren , da mit kaum den

zwanzigsten Teil de » Kohlcnbedarse « selbst decken könnrn ,
da wir von den Rohstofsen da » l e h I e Stuck B a » in w o l I e
ausgedrauchl haben , können wir un » auf Erperimenle nicht
einlnssen . Wir wären von aller Welt abgesperrt und
wären ein Opfer de » sreinde » . Jdeal >« nin » geworden . Im Lande
hätte sich eine Konterreooluiton erhoben , die vielleicht
noch schlimmer gewesen wäre , al » sie heute in Ungarn ist . Wir
»iiißie » also erkennen , daß wir da » Höchste , wa » zu erreichen
möglich Ist. weitgehende Dcmolratt « und «in Stück sozialer
Fortschritt ist .

Diesem Ziele haben wir un » rasch genähert . Wir haben in
der kürzestem Zeit die Demokratie restlich dnrchgesnhrt und

Deutsch öst erreich zur niodernsten Republik g « -

schassen . Bei unserem Handeln mußten wir an die
lchweeen Opfer denken , die ei » „ » bedachter Schritt kosten
könnte . Denn es ist vollsiänd ' g klar srir un » : Drutichiistrrreich
wird im Tozialismil » nicht vorangehen . Da , könnrn nur die
reichen viohstofslönder , die Länder der entwickelten Produltiens -
krästr .

Wir kamen zu dem Srblufse : sozialpolitisch leisten wa ,

mbglich� isf sozialisiere n wa » möglich ist , Ii » übrigen
Politisch « Demokralie und da « Proletariat pitz' i tisch in
den Besitz der Macht setzen . Daher mußte » wir un « auf den
Boden de » Parlamente » stellen , und da wir nicht stark

genug waren , um im Parlament die Macht allein z » behaupten ,
! o mußten wir den zweiten Schritt tun und UN» mit den
anderen Schichten de » Volkes i » die M- icht teilen . Hätten wir

sie allein übernommen , so wären wir schließlich bei der Rät « .
diktotur des Pro . clartats gelandet und die » hätte

zum offenen Bürgerkrieg geführt , de » selsistversilindlich
die Besetzung durch die seindiiche » Mächte heraufbejchworeu halte .

Die Koalition ist » in Gebot der Rot , der wir un »

beuge » j »nfe iOawi JBfttt »*. . . Jft . JJL . 1 »

( jrSflff Vit Mr "fcSen kW vMAomm TOntfäfat , Wt » Ä

Bergen wohnen und in größeren Städten , und nur zu einem ganz
verschwindend kleinen Teil aus Brotgetreide produziereiidein Flach -
In , ib. Deiitschösterreich allein lrnn nicht leben und unser ersteh -
Gedanke ioar , alle » zu unternehmen , um den Anschluß an eiq '
anderes große » wirtschaftliche » Gebiet zu finden . Da ein Zu «

saiuiiienschluß mit den SukzessionSstaten unmöglich war , forber »
len wir den Zusammenschiuh mil der deutschen Retl blik . ES tft '
leider anders gekommen . Wir mußten un » der Gewalt der

Waffen fügen . Der sogenannte Friedensvertrag hat gegen un ?

entschieden . .
Unter diesen schweren Verhältnissen mußten wir arbeiten .

Wo » wir Innerhalb diese , Jnbr - S an sozialpolitischen Gesetzen
geleistet hnbeitj war viel mehr , »l » Früher in Iahrzrhntrn ge.
schaffen wurde . Wenn aber diese » Deutschösterreich da » Unglück
haben sollte , allein zu steh - m wen » der Anschluß an ein große ,
Wirtschastsgebiel verweigert wird , dann ist nicht abzusehen , wi «
e» sich au » dieser wirtschastlichen Erniedrigung jemals erheben
könnte . Die - Mäch ' e . die ' un » diesen Frieden auferlegt haben ,
haben eine große Schuld und zugleich eine große Berank

wortung auf sich geladen . Wir gebe » aber d! « Hoffnung nicht
auf , daß oer Tag des Anschlüsse » kommen wird , da man

einsehen wird , daß man auch un » Gerechtigkeit widerfahren lassen
muß .

Genosse Ott » Bauer : Die Koalition ist für un » alle eine
bitler « Notwendigkeit Wir sind uns ober ebenso klar
darüber , daß die Koalition an Bedingungen geknüpft werde »

muß . die sich mit unsere » Grundsätzen und mit der Ehre der

Sozioldemetratie verträgt . Es ist ein selbstverständliche ,
Prinzip der Demokratie , daß sie politische Flüchtlinge nicht aip
aufständische Hascher , an ouSIändiiche Zuchthäuser au ? l ! rfrrt ,
E » wird die größte Hetze getrieben , weil wir den Ungarn ,
die vor der konterrevolutionären Regierung flüchteten und de »

bayerischen Kommunisten Asyl geboten haben . Dep

Parteitag wird mit m° r einer Meinung sein , daß es nicht nu«!

unseren politischen Grundsätzen und der Tradition der Sozias - '
demolratie entspricht , sondern daß es auch ulivereinbar ist !
mit einer revolutionären Partei , wenn sie etneq
Ausländer wegen eine » politischen Delikte » autlieferu würde . <

Wir könnten dann feinen Tag länger die Negierung unlerstützei «.

Deutschösterreich ist eine sehr mechanisch « Summe von zweks
sehr ungleichen Dingen : nämlich von Wien und von dens
Ländern unserer Machtposition . In Wie » ist unserss
Macht sehr stark . Ander » sind die Mochwerhältniss « jn den Län�
dem , wo die Arbeiterklasse nur einen kleinen Teil der Bevölkv «

ruiig bildet . Wir dürfen un » über die Lage nicht täuschen . Boitz
Ungarn komm » eine Welle der K- nterrrvolutlon über un » . Wir

Überschätzen die Gefahr nicht Wir wissen , daß jeder , der dickt
Republik antasten würde , mit blutigem Kops « nach Hause gcschick ,
würde . Die Koalition ssi nötig . Doch ist e» auch nötig , daß will

innerhalb der Koalition stark sind . Diese Stärke haben wie nulhi
wenn rfir da » Proletariat einig erhallen .

Moz Adler : E » ist kein Geheimni » , daß die Partei die Not »

wendigkeit der Koalition mit Unbehagen fühlt . Aber wir habeip
in ihr da , taktische Mittel erkannt , di « Mach » de , Proletariat »

z » erhalten . E » ist die » eine andere Koalition , al , sie unter

bürgerlichen Parteien geübt wird . In den Arbeiterräien Hot sich
iibcrdir » da , Proletariat scine rrvolutionären Organe geschaffen ,
die dafür sorgen , dos ) di « Koalition di » Kräfte dcg Proletariat ? .
nicht sesirtt .

■ Frirdrlch Adlrr : Wenn wir rückschauend alle Defahren , dztrch
die wir hindurchgetomine » sind , uns vergegenwärtigen , so müssen
mir sage »: E » ist beinahe ein Wunder , daß es unS gelungen ist�.
über diese » schwere Jahr hinwegzukommen ohne " ein « Niederlag «
de « Proletariat » , und dies , weil w>e un » tn unserer politischen
Taktik nicht haben abdrängen lassen von dem einzig möglichen
Wege , der sich un » dargeboten hat . Wir sind auf dem Stand -

punkt gewesen , daß die Negierung , die unter den grgirbaun
Machtverhältnisse » geschaffen worden ist , keine sozialistische
Regierung sein kann . Wa ? wir von dieser Regierung zu for¬
der » haben , ist da » strenge Festliolten an der Demokratie und
der Nevudtik . E « ist wichlig . daß die Genossen machtpoütisch
denken lernen . E » kommt darauf an . wer die wirkliche Macht in

Händen Hai . Daher Ist et eine Grnndbrdingung der Kaalikion ,

daß verhindert wird , die Wehrmacht reaktionären Zwecken dienst - '
bor zu mach » . Wenn wir nach Deutschland blicken , die dortigen

traurigen Berhältnille und die verschütteten EntwlcklungSmöz »
lickikeilen sehen , dann glaube Ich, duh e» der »nheilvollste Fehler
gewesen ist daß dort dl « Arme « ausgeliefert wurde und die de -

waffnete Macht i » die Hände der alten Offiziere gegebe » wurde .

Die Gefahren , die der Arbeiterbetvegizng dort drohen , gehen von

diesem N instand gu ». Dalle , wird e , unsere Aufgabe sein , den

Versuchen , unsere brwasfnete Macht der Rraktion in die Hand »

z » spielen , unbeugsamen Miderstand enlgegenziisetzen . Die

Wehrresorm kann leider nickit eine sozialistische Armee er »

geben . Doch wa » wir fordern müssen , ist , daß sie eine repulli »
kanische Armee ergibt und repubsikanische Wehrmänner sind¬

für nn » jene , die schon vor dem November töl8 Republikaner¬

gewesen sind .

Da » floal ! llon » r »gime kann von un » nur solange ertrag « »

werden , al » wir bei den Ehrislsichsoziale » den guten Willen sehen .
sich auf den Boden der ' Republik zu stellen . Damit ist ober do »

Kainpsbeil zwischen dielen beiden Weltaiischainingen nicht be¬

graben . Die Koalition ist eine Arheiiergemeinschnft für konkrete

Zwecke . Höher aberzieht die Arbeit für die Klasse , die ArdeX

für den Sozialismus . .

» Avs der lZgrles .
Die Magdeburger Eenesien zum Parksitag .

Di « Magdeburger Genossen nahmen in ihrer Genernl - Biii -

sammlung Stcllnnz zum Parteitag . Im Vordergrunde der Erörte «.

vung stand die Frage der Internationale . Di « Meinungcit

sind gfteilt . Eine Abstimmung würde nicht horgenpmmen . Der

Parleiurgsdelrgicrte soll in dieser Fr «>ze nach innerste «

Ueberzeugu . , g handeln können , lh » wurden zu der zunächst
statisiiidenden Delegierdenirahl ei » Anhänger der S. Internationale

iinb ein Genosse ausgestellt , der für Beteiligung an der Benfes

flousereng ist . i

, Frauenkonferenz dos Bezirks Groß° T! ' 5?fuss ?n.
Am Sonylag lagt « in Erfurt eine Bezirksfrauenkogserenz .

Bezirkssekreiär Genosse S ch ml z berichtete ' u. a. , daß der
N 097 welblichc Mitglieder hat . von denen leider nur ein gering » «
Teil Adouneni der „ Käinpserin " ist . Hin Ohligq ' oriun » sei jed . ich
nicht zu «mpfehtrn . Grr . ofsin John teferiert « über »F. s . i . n «
crganisatspn » pd - agstalion " . E » wurde heichlsssen . », » « » Hrspen »
aktiansaus ' chith einzusetzen und >n allen Gedistep Kraus «-
agitatisnSkoin Missionen zu schaffen . Die Beschickung der l « er »
nationale » Frauen kons « renz durch ander « Deiegicri « a . » die da ,
ReichSau , schusse , wurd « atael ' hnt . Ein « Genossin wurde . chsS . Estz

�trk >v « rtr « tw . t » . « u - ?hrIch . - l »lchÄRS . d«IMer�- '



MM Sienjel
Berlin ,

Cr . Franh . iuslcr Str . SiH
FranKAiner Alice ä <4
Andr ee » slreate SS

ZtOwit 45 " m

ärben
XfLlldi
ceeÄtfj

fchn &Li
RadUfe�Orrmdmanii , Berlin �. 44 *

Bresd�nejr �Iralie 54 J - 5- Luifenliof
TlkrrUipL 7ö2ö

Rlfhnr <i i » _ .

>elztfarniturefil Wunücr -
«r « Kreuilüclisc von lUüMark
ot Alaükiifüvh «« 75 Markt
c litt kotlUchie 90 Mark !

At« Silberfüchse , Siel -
bclise . Zobelfuch »« sowie alle

• ndercn Pelzarten In groücr
Auswahl zu «llorbilliustcn
8onji »icrpf «i »cn! Alpaka -
tascheul Sclimucksachcn !
L�' hhaua Warschauer Sir. 7.
�onn tak » »et .

Leihhaus f�oscnthnler
Tor , Linleusiruße �034 Ucke
RusenihaJfi Sir . nur I Trepoa .
kaufen Sit aljeibllliKst Peli -
kraitea , Muffen, Skunks , Kol-
föchsc . Alaska - , Kreuifücliat
Bud alle anderen Heizarten .
Taschenuhren . firlllanl «n.
Kitboria - chen Alpakataachon ,
Bei r«UK«rüer »/l »o.

| ( reuz ( 0clise . prima . AiOM
» .. Ala>kali ' Clise 150 M an,
Zohclfilclise . Hlaulüch »«. Silber .
füchsc und alle anderen Heiz-
%aren staunend billig, »' ! tpiup * ,
Tarife traßa 38. _

Parzellen arn Bahnhul
Stolpe . I ' rederi »dnfl 300, - An-
iai lung. Tel. 2994. Meisen ,
gtfgl u Tfaitsuhke «>r »lie .

100 Mk . Anzujilungl
WandiiUuQiguc «««« und Land -

Earztlicn
Joder Orflße . Hülsen .

(egiiti , Vmuviliciiraße II.
ffr ost reche f

Üerditieit - Snezhlire -
Pnf UtfriüM/tkir «i

a n Moritzo ' ai », empfiehlt
froBf Auswahl , nur Pricdons *

ua, ( jnrd uon, Stores . Pt»r-
ü ' üij, Töbdcvkan . Sim » *
deoK. ea. fr Jtibottcn . »' . wie
�Tpplbite Lg ufei, WiMrbt und
* andere »ehf gut und
y, Hhr W. edorve » kauie »
i-.l gare OeltgeahetU da
gfv' ic A' i�urnM,. _

l' ill ' «.
If ' ä' flcV »iu Gelegenlicit »-
V. .1. > riPirTöehif , bildichö »«.
■fach & Vf W M„
Wi- i ' - chr . AL, Aiaskaftichse .
is , ; : V fK- M. . Blau -
fcr-. . . . • . . . r M» Pastun
k j;,- :!/&;• uqd Mnfien 2� M .
� .■. ;?f KMsf1�cif}iutife . ZobeJ.
j ' - b- i . LKdok*. HB» on i Vieie
gn- kift i\ . i warten , aifsgesucbl
fki.,-: - ' • . aoe. R! « senauswahL

' biM' jj - Sollen ßfinstige
lielcg�heittRIufe . iiaiiitu -
f?rl3WBäatel. 8«alcleiftfikrP «r *lr
euer He" «*! ® Mode.
OfVklas ; "fe VerarbeMting .
Haef ef- lA«l jk rajtt n «rSM- P« >?-
fce�UC. SüiCZ' öl- l ' e! warer. .
iucf . Char ' oticnbartf . Wjlmers »
iar t ' Str - S- »13- 44, noeh -
»nfttrre Sonntags gaOlfoet
j�frnrul Sttinp lau »0 4hl _

Oariil ' ten - Verkauf I
HbgepaBie und von« Stück .
pHiisier 2? . —an. OalegenheUs -
«Hufe in MnsMe gardmen In
TfHigioffaa . Mgllsjullen und
Iftadrasslolffn . sowie Lang -
• W' ei lla ' h»lores , Töilhe N
decKen . Steppdecken . Diwan -
ilecHcg und viele » andere »ehr
dU ig. nur Magazmstraßc I. II
na e . Aiexan lerplatz . _

FlerbftkolitOitit « Nack -
Psclikoetüine . L' lster . A»: ra .
ei.-m«MIHptfil, Fl » -'Ci, piß ntel ,
Peizwarei « Koet�nirAcke .
direkt •»;» Ar bette », üben.

>! lG» t »eikla »«jg . Meyer .
■f aborat * 13 L ' . XaUi l»tdaii . )

cvIIjus�

DamennragenÄ� :
RodacUakrafsa M. 93 . —,
Puizfutter I. Hantel N 90 . —,
tinz . Fullo Stück », 12. - «,

Peizu/nrenlKius
HacHescher Harkt

Roaeotliaivr SlraO « 40 41
s». luvaliticoatrHÜ « 1,

ticke Bfun»ifn »| raUe-

Stoffe
fftr timUtt #

Udtvcifif �ofen
nud nuiiüme

äußeret bentiteg f . cieiueu .
Johaoaea Bäcker ,
lervelitf. II ( «gUtemi . H

Wintcrpaletota . Ulster ,
JackctlnnzUgeaus prima wolle -
neu Hricdaiistioflen . nur Maß
»rbeil . Harbcn , Stu . Pa�son »u-
wie Preise zum Siauneu . Nicht
limge überlegen . Seltenes An¬
gebot . Burgher , ßriuer Str . Ai,
vorn II, am Kottbuser Tor»

Dnmcn - Uisier 4b Mark.

firiina
75. PI • utch allen Preis -

agen. Mainlok . Alle Schüucn -
«iruUe S. 3 Treppen rcoUU.
am AlexwndefpUu .

LntiaSSUIlirS - Anru « und
Paleiot verkauft Meiiavill «.
Schön walüorStr . 17._

Peine rtinvoHene

Anzüge, Paletots ,
Bister und Bosen nach Mab
: gans besouüers billig : r
Katz . Schneidenuelstar ,

Pruniösischt Str . 46.

I : aü/uglainpcii . echte
nromeKrüiicii . Üaskücher
wegen ( kscbSlUau ' gube billig .
Schi oed�r. Mochstr . 33.

ScilmaTITclT Ivreuz -
füch�e . Die schönsten Seal -
ina, tel. KreurfUchs «, ( Jclegen -
heiten finden Sie m Blauen
Bazar , Kaiser - Wilhe rn • Str
Nf, 16. beim Alessntjerplatz

I, preiswertKiesciiauswnhl . fecILf

Piano ,
Klavier 675. NuUbaumpiano .
Konrcrtplano verkauft

Scheweliea ,
Jprn 11k fürt er A Il�c 78 ,

Blllitf und gut I iackeit -
attatue , Ulster . Paletot » 9b M
yarkauft von • Montag hl*
Preilag Meisner , Skalllger
Sir; . ' Je 117.

_ _

Ni Ii ni aschlne u- Rtuar a
turtn übcrniiiMui ' . Hostkaft »'
K' tLnar . I: ra*iitus »tr . 1. Out-
er tiaiienc . NUiinaschincn aller -
bilHg. st Qarantie . _

Winterulster für Damen
waim , hochmodern , W. MI, W. lK'
und höher , elegante plausch -
nilntel . R- >cka und KuMilnie
bp- On Jars gftns igg Oelegf ; -
tieiiskSufe direkt an Private
hei Beltf- Knrstraße 32. V 5

Oordlnen • Verkauf .
Cnonnb Auswahl In Knnatler -
gard nen von 39 Mk. an, OroBe
Pollen TflMbtMHeckatt . Store ».
deutsehe Feppiche von 150 Mk
aufwart *. Lauferstoffc . Bett¬
vorlagen staunend billig . Ue-
legenlicittfifiufc tlcrzia , El-
sa **er S' raöt 14a, am Kosen¬
thaler Platin

_ _

Sebur

prt - iV -
wer tc ?

WohnuntB '

Emriüüungefl

Riesenläger

Speisezimmer
Schlafzimmer

Herrenzimmer

Woh n zirniner

Bunte Küchen

Dielen - Möbel

f finder » fli ' «
Dn bekÄnnfwn

n6bel ; Haus
der Finna

DAHITT
RDSgnllialar Sil . 46- 4?

und
181 MQIUs�sse 181

Tellsabluag UWstaNot I

J

Te�szi�kc , O�rdlnen dNNg.
TiOiegeiipeitskaufhaus Schön¬
horn, Ackcrstruöe ivV 17V. am
Roscnth . - Per Platz .

Voniehme !lcrr <rn: in' :cr' ,
Winterpaieipts . JackettanzflKe
( Oehrccknrfzüjc . Stiiukingun -
züge, brackanzügc ) . auch leih¬
weise , Joppen , sowie Hßlz-
waren Jeder Art in Sport - und
Oehpelzt , Pcltjoppen . Ferner
Alaska - . Kreuz». Rot - und
Skunksfüchse . Allerhand Gold -
und Silbersachen kaufen Sie
am billigsten Im Leihhaus
Kos. nihuler Sfr . 14. I. ( Baus -
nummer gennp beachten . »

Heute
und folgende Tage spotlbrillger
Verkauf von hoehclegan cn.
gediegenen , blauen Cheviot -
und gemusterten JacKett -
anzilgen . Prachtvolle Herren -

; Ulster und Paletors jede » A l." geAireUie Beinkleider , sämt¬
liche Sachen sind von pntna
Fr cdensstoffcn mit Roßhaar
und Leinen in ersten Werk¬
stätten ange' ertigt . Niemand
versöuined es e selten gIIlistige
Kaufgelegenheit . Vei kauf auch
Sonntags bis l Uhr. Lutr.
Muskauef Straße 46. parterre .
Ke. nLadcn . beste Fahrgelegen¬
heit bis Görlitzer Bahnhof und
Hochhahnstaiion Oranlcn -
gtraße .

250 /Mark kostet Konkur¬
renz os direkt in der SpCzinl -
( abrik ein moderner Jackett -
nnzug , unverwüstheher Stoff ,
allerbeste * Futter ; Knaoen -
anzilge weit bil lger , KUS.
gegenüber Buhnhoi Alexander -
plnt/ . Dirckscnstr , 25.

Kautgesnctie

Ute Bpleiel
Spiegelglas kauft Jeden
Hosten , zahle höchste Preis «
Barthel , Zorndorfer Str . 54.
SchreibmaschiiiC , Koh -
IfüllKasse kbpft SchÜlke ,
L nksti . I Lfltzow 6377.

Schellack und Löiw . auch
p*o dÄejae knuft E. Th»u.
Berlin . Wlelafatr 18 l
Moabit mg _
Kupferieitungen . Litzen .
Motpre kauft zu den höchsten
i a«e*prei *en Elektrobüro

Saebei HrDckersrr . 13, 3Trp .
n. der JannowitzbrOtkc .

bcrbnicli
Quecksilber . Platin . Zahnge¬
bisse , Münzen . photogra -
phisefie Rückstände sowie
alie anderen Meiaile kauft zu
höcfi s tp re is. ..Si I,borscti tue Ize
Meuduck"*. Köpenicker Str. 157.
Trlrtdton MoHUn' atz 122S0.

Isoüeilen Kuptsfdraht,
Litzen und Wachsdraht

kauft hßchstzahlend
iDoenieurbareaii 5clillc!i iog,
Berlin W 9, Llnkstraßc 10.
Tel. : Llltzow 3705 und «JUS,

Piatin !
Gr «im us bia tvL S»3, Queck¬
silber ! Küo bin M, 55,

säaitBche AiintetaUe
kaut in uQscrcu

S Ein kauf « « ietSen

„Mitaliscnnieizs Cohn "
" L ' rsr Kur Kr- II
21 Bwtmhu ' atraÖe 2

' am A' i (iai *. ar babnhoO
2) NeaköU� ,

Kalk- r - Frledrlcb - �tr. 229
(naita BermannpiNtz )

Taü Nord. 13aJ, Mu- köilu 181«,

bis M. 65 . -

QuiscksiEber
bis M. 55. -

Hessing
Kupfer

■ftmtBche Metui . aU &n « !
Zatuuebib « « kauft zu

alfcrhöchtiten
Fabrikpreisen

.Jelallsciiui ' IZ! Büro Ell"
F E N N S 1' I< A 8 8 E 48

TbL: Monbit 23M utiti
UCU8 . - - EUST I < A> 8U Z».

St
sichtbare Schrlit . « Ut

erhalle » .
kuull luiüri üc. eii Kux .

Prui ». Syiltra ued Numiutr .

Hil - jo Schroedur - ,
Chaiiuiiviihudi . tiJaiiifcrivSlr . lit

Willi. 1720

_ _

Elektiomoioie
Qlelcbatrotn i: Dreüstrura

kauft

ißseflletirteM ScIillfBdog
Berlin W 9. Lfnkstr . 10.

Tel. ; Lützow 3705 und 851».

Platllruöi
m Gold , Silber m

bochsle Tay oei preise .
Alle Üeb' sve bis 1000 Atk . ,
Pl«ilntäliii « bis 45, — A\ k,

Hausdorä ,
Paiiaaileaatfafiv U. v. II r.

. I t? k t r I , s c h e
i t ii n v 8 d r ä ti t c

j K a l> e S — Litzen
Kiinvetn Dynamodi ahtu
kauft höchaixahtaud

bilbvrtnana
Neu « Königktraik « 33

Ffrnstif . Alan. 2115.

AMäisse
bis 100 . 0 Hk .

Piatinstift/ähnibii 68 Mk.
luisiln «, UolJ . Silber

Rleien - Prelse
(tatilt Frau KnuUi

Zionskir chstr 54. vorn 7 Trpp .

FüUsrmrnJtiffen kaufen
Sie nicht , bevor Sie im Pfand -
leihhat »* Schönhauser AHea 115
fRjnfbalin - u f1üchhsih «l »oBwa¬
ren, lliglicher R»e en - Riu -
Humgsverkauf zn »ppttbdligea
Sommerpraisen . Skerksgami -
turl Alaikaf chaclf 100 — M.
Fuchsformk - ragen 55. —M. Rot-
föahseü KrenefftcUse !l Zobel -
ittthseH U"renvark . *of II Uoltl -
wa i culngefl ?

Leder . tose , Zyllnderhnt
verkauft hilüg Klcnz . Chlb, .
f>>iilipnntfiQq J ;

_ _ _ _

0 liier Wlnler - Palelo�zu
verkaufen , mittlere
Schmidt .
(iol I. 4 Tr

Fissur.
Wilhelmslr . 129.

Oam ' enfahrrMder .
Merrenfaiirrjider . Motor - Zwel -
rlde�, Fahrradvitmimi . Karbid ,
Karbidlampen . a' !»' » Pr«' ÄWert*
KUmmcrith . Frankfurtyr Stf »4,
Qeergeh &nde .

4<le8cnfnenireff Fahr -
ravIniBritet . Lrtt�chiftucha .
Wied*fV#/lrl «( ef FnulBigeig .
boblawa . V�afpwtlUssfaif . i

Ulster billig , gut erhalten
und neu. N. Stolplschastr . 24,

g�radezssj

_ _ _

Pracfitarammopitone ,
' ricli . ' erlosr . verk . oft piais -

| wert Pfe waf Schliemaniislr . 19.
Prack v er ieihinsU tut

Prlsüriciiilr . 12. ' 2 v,rl «ihiIv,r .
kwft k«u» pr . cV. , Saiok
ÜakccIi . KuSgf . C»lin4 «»Ml».

Vor Verkaurvun

Platin
aiimlni , «nhle kon - BT#4
kurrenzlosePfci » :

Metallkontorf
AMe inkohair . 138

MorHrnj . | J» 8

PIANO
bis 2700 M. QiJer rlücrl ,
kreuzsiltlir . sucht Kick .

Zfousklr ' to Iat/ . 1

PUTIN
( iolii und Silber

i " Itli «. FiWl .
hflchste Preise

G e bisse
Stift ' » hoc T. . 10 b, lOM .

kauft Linke
gl u Che rstr . 40. ?s4. lll b-SY."

VVareil aller ' Art, Kurz -
waren . Stoffe utw. kauft
höchitxahlend Laut », Plwser
MWift# ! 1r MorlUsstssU TVöA

Meta ' lo ! ! bedeutende
ProisorbBbnnf 1 Platlnab -
iüllel Zahngebisse , Zahn bis
. ' 5—, ( ioldabÜÜel Silberab¬
fälle Münzen I «alpetersuures
Silber ! Ouecksilber ! Tressen !
Stnnniolpapierl Kupfer ! Rot¬
guß I Mv' ssiugl Alumuiluni I
Zmnl Lötzinn ! - Nickel I
Zink I Blei I OlUhstrumpfa . sche I

i höchstzahlend SchnteUerei .
Ldclrnetuil - F. inhaufsbOro . We-

• �812' [ � fAir x« n l cf 4243).
Platin . Brlliaaten .

Gold Miber . alte Zaüngeblaee .
Abfälle . Ketten , Rin�e,
Bestecke , Uhren , unmodern
gewoidener SchmucK , Tafel -
auUfitze . sowie Ocr. ratze kauft
zu höchsten Tagespreisen .
OotcUchiueUe KokuaKI. Berlin .
Brunnenstraße 168. Telefon ;
Amt Buntbuldt 3-tSV Clgcpo
Sch i«elIzo, S« Ibstveibfaucher .

Altmetall « . Quecksilber
zu hödiucn Tuge�oreiseB
kauft Jeden Posten . MeUll -
»chmeize , luvalidcastr . 142,
Norden 9649.

_ _ __ _ _ _ _ _

Zahnaeblsse in Piatin ,
Gold. Kautsch «« zu höchsten
Preisen Kauit . MetallKofitor ",
Alte Jakobstraße 13b, Rcke
BolimenustruBe . Moritzpiatz
12658.

K�tipfcr . Messing . Zinn.
Nickel . Zink. Aluminium .
OuuckfHber . Piatin , Quid - a.
Sllbrrabfaflc , alle MOnzon.
sowt « «JIq anderaa Metaiie
kauit . MetaUkuuior *' . Alt «
JakobscrtiOt ' 138. Cckc Holl -
maunstraße , Teifphoa ModU *
pjatz 12858.

_ _

M<- ir,ll » c ) u » >oly,c
kauft Piattu , Zahncebisse bis
850 Mk. . Gold, Silber . Münzen .
Messing , Kupier u. «ämtllche
Mctuiie . Cbrlntioiual , Ktichea-
brttr Sir. N Koubuset Tyr .

Nllber , (jold. Hlailn . Mün¬
zen kauit zu den höchsten
Tagespreisen Rcnuvictungs -
anstaii für Gold - und Silber -
waren . ( ) orothccn >U. 5U.

Nachlaßsachoit , alte und
neu « Werkzeuge . Lock ,
Stcttlner Str . 62. Nutdcn IÜ05.

AnkAiif . T auscIi und
Verhaur von

Elektro¬

motoren
oller Art ,

sowie Lieferung Blrntlicher

Transmissionsteile
mit oder ohne Montage .

Heinrich Schöttler ,
Ingenieur .

Berlin MW 6,
ScblHbauerdemiff tö

Fernruf : Am t Norden 108 2lt
Lelm . Schellack . Maler¬

artikel kaufen Gebrüder
Boruwski , GneiaeuaustraUi 5.
Nuilciulurf 337«

_ _

Kauft » ( lummlahf &fie
leder Art zu guten Preisen .
K. iNachtMnsieln . O. m. b. N

Cliurliiiienburg .
WtnJschcidmr . 5.

Za h n gib 1 8 s e 1
OaliliacliBn . SIMier>ac) i «n.

Platin
Salpei «*rs : iurcs Silber ,
Quecksilber , sfiiutllchc
Mcia' le kauf » höchst -

zahtrnd
�ilb�rschmelgf

Chrisdouat .
KÖpeuicUer Str . 30a
tge�hb. Mantctirtflstr ?

höchst/ahlend
Kabel, Litzen . Motor«. ' Lei -
fungsdrähie , Sclfreibipuscbi -
nen. sowie Mmtl . Instküotion *-
inat ' -r al.
rULtr . WerkaL NeukOlIn

i Kulibusor Üpfnm %, ü. ngung
SchtnWe*lr . Tel . : Morltipl . 8u57.

MetalTäTTflTr� Kunfer .
Mesvm«, Zum. Zink. Bi«. ,P . «im.
Gold. * Silber . GiiSck�ilhef .
Werkzeug « kauft zu den böch -
»icn Tagesoreuen Koltbuher
Pamm t>6 Mo ritgplaiz 1358».

Kuptorlitze unJ P' Sl, ! «
kmfl leklni . Kultiief , Prem -
lauer All, , 720.

( Limmer und Mik»nl '
k. uii hficuxrahleiid Clrlnro -
Kulincr . PreniUerr AI' , « 220.

Uiderstaiidudrühte auf
Rollen kauf «u IlftLhslurcis «"
Ci«k>ro - kuiin »t , Prenzlauer
Allee 220.
U ujrlordr »Ix , �ilberdrnht .
<arnlM,h ( ln >l >Haitoit, ' Arliliel
ken » und u, . - kuull Werl( ur .
SchCrrnumyr Allee 2f„_ _

Melallahflile . Siib »r -
bruch , G ' eck - ubei . Zinn, Zii ' n-
gesebtrre . Sojralbohrer neu.
Schmlrssellelnon , kguft fral -
hofl, Kottbuser Damm 66,
' ♦iwHvni aadlwdM » IMM.

KriCfiMslidko wird ras KarM w &äV « 1« Zeiduog gcsommtBl

gste Preise!!!
Anvorlescne Formen ] Baste Stcttsl

isuo , l &i ' J , 12m , 27UO ua , 475 , 615 , 850

mälllie üistir ?». « . n » i » . » » . , »». m

Pils ispi. iil ! Fssis Mi !
68, 85, 118, 145 95, 118, 178, iiu

BoCußiESünie SüiiitHosfOne, Is Ftru miiPEKizüs
750 , 1050 , 1500 . —

Stoffrocke Gesellschaftskleider
»6. 48 UC , 88 ,

Westmann
1. Geschäft : Berlin W, 2. Geschäft ; Berlin KO,

MohronstraMe 37a Gr. Frankfurter 8lr . IIS

Senntag , fQacktoaaa « ,

FlaCiu **, Oo! d- und Silber -
Ablhii «, Ouccksilcer . Ketion .
Ringe , Destecke , Uhren . Talel -
»uKatxc Tressen , bhotogra -
phisch « Rück' tAnde , Pupici «,
ClühatriiiiiplaacUe . alt « Zahnr
geblsse . salpctcrsuurc » Silboi .
dercu Rückstände u. Qekr &tze
uv w. kauft Plettn - und Sil -
bcrschmeUerei üioti , BorWn,
CöpcniCfker Straß « 29 Tele¬
phon: Morilzpletz 3476- £l -
gcrio Schmelze , direkte Ver-
weriung .

_ _ _ _ _ _

_

_ _

Piek Irl . jbu LrltunssS »!rA! ,te
kauft u böohgtou I ' rolscu .
euch Rceto Klujrel , Buf.
Ii « N. , ' Soral�atr . ßia
Eltoklriecju « Leitungsdrähte .
Litzen . Kübel kau/t Schumann .
Andreasstraße 78, vorn U.

arn Schleaischeii Bahnhof .

Firnis . Schellack , Lelm,
Lacke Biel weiß etc. kauft
Jeden Posten . llanUluir * ehem.
Produkt «, 0. 34, ilhelm -
Siol/e - Str . 28 Königstadt 7317.

ich kaufe

Flügel u . Hianos
aus Piivatbealli zu gut. Preisen
ge«. Kusse u. erb. duckte Aug

Ceiurad Krause Nachloiger ,
Heriln , Anshecliur Str . I.
F ernspr . Stemplatz 7597

_ _

" Mikroskop knuftCznutlkz .
Moabit , Meiauchthonstr 6r.$tfl .

Spicgglklasl unbclegt
und belegt . In größeren Dtineii *
»Ionen tu kaufe « geshcht .
Schriftliche Offerten erbittet
Rose eib al. Blankenfetdestr . 7

Kupfer , Messing , Blei.
Zink. Zinn kauft böchsizahlond
�Svhernigr**, Lun�e Str . 19.

XletäTiHCti me \ ie I Cohn
u. Dameruwl Nur Brunnen -
Straße I' .. Im ffause lirunnen -
sitle . kaufen sämtliche Metalle
zu deq höchst « n Schinelg -
p reisen . Mausnummer 15 genau
bcgciitcn ,

P i es n o
sucht Rick . Wraugelstr . 135.
PieiHangnbe -

fllilitära tiefet . 48 46,
kauit Kuiigen , Tegel .

Möbel

GelispcDbttilskäuto . Klel -
derspindc . Vei llkus , Trunn aus.
engl. Bettstellen . moderne
Küchen . Sola ». Ruhebetten .
Schreibllsche und ganze Wlrt -
s. hallen verkauft preiswert
ÜQldinafHi, Danzlger Str . 80,

/ ■ Möbeln
3 kauft man *dir preiswert b. I
i Otto W. mlliorst , |
| lirnll » 8st . »>«- B
| <irr » >, O- 8»ll >m»> ' rttU. |

Schlai « inimer , KOoh. n
,11, Arl . u Möbel bllli, . Il . r -
imck. riachjerttieister , Anueo -
•i

k«ß�.
5H

�
beaueiiistaTeBigiitang bürgere
liehe Wuhnuiiusci ' rlohtungeii ,
einreibe Möbel, Küchru . große
Auswahl Flsasser Str. 44, am
C)r aNienburger Tyr." " r " " »y' -

Ci i bU e Iu ii ir u « s bojvi. Mc
la ' lbetleu 7SbisN25hM. ,Üonpel -
bellen . Ankleidescbrftnke .
K leben Meicke . Augustsir 32A,
Qutrg «b>ucl >.

»n großer Ausv. uhl. Möbel -
hß' t* Me-*te , Ro»>ttthkl «r Htf. 9.

lUKbaUQraa . Fnedrlchsir . 7.
Wohnung�- Finrichtimgen so-
via einzelne Möbel , Polster -
ymw . T. ll ?i | iliim

tModernc
S' h' afzlmmar Speisnzlmrnar .
Kfiche. Ankleidesclirank . Vor-
sghieden . «inzalu . Unibausofa
CUemelongue . Beti*i «iie . ein -' seinem BfifetL SchrglMiHit .■Waschiodette Trumeau Tep¬
pich«. r «. Jcibelien ve' kav' t
Frau Teilt , Köpenicker
Straße 164. 4. Etage . Verkauf
an PrivaiJoaia . nuiier Tif -
hatgT. > > • ' ■'

Kücbezt , tuodero «. mK aad
ohüc Artiichtfc , roli. gesmehen .
lasiert , er. oi-u preiswert . Rte-
senauswahL Kkcheumöbci -
Fabrik Itimruei . Lothringer
Straße 22 {Schönliauier fof )
Woh B unL b tlnrlcii tu n ir !
Vullstäudige Stube und Khcb «
I39v M. . helle » Svhtafzhnmer
mit Marmor and Spiegel 1560
Mark. KücUcu. augeliueg . In
allen Futben . von 375 M. an'
Möbelhaus Rchfuld , Bedstr . 34.
Eventuell Zahl uagseil « ich te-
fuiyjeu .

_ _ _

AlSbelhaqii Lulscn -
atadt , Kopeaiyker 5u . ZZvTK,
Ecke Uiugkenstr� liefert billig
gegen bar und bco em« Teil -
sOhluiig hörgorl . Woiiaungs -
«ipricl tungeu . Wohii»i «»»n«r .
Schiafzinuper . Speisezimmer .
lt «rrcnzirMHier,Kuchen . einzeln .
MflbflsiOcke große Auswahl .

Müoalkradlt . »» ltder -
mann. Klemvic Anzahlung ,
bequemste Abzahlung , größte
ROckfifhL Eliudnc Möbel -
Stöcke gebe bereu willigst ab.
Kriegsanleihe aehme in Zah¬
lung. Bei Barzahlung be¬
deutende PfeiserinllDigung .
Liefet « auch nach auswärts .
Landwehr . Mülierstr . 7. I Tr.

Werkzeuge und

Hasciilnen

Flektromutorwu . ( Jlüh -
laniPOil . Leitungen kauft
Nubei ult. Frank (urtei Allee ,i5. \

Motors , Kupfcrlcliungen .
sämtliches Instul ' ationsmsie -
rül kauft insiallaiionsvefchäM
Player , Qraudciuar Straße 8,
Alexundar 37i>4.

_ _

Bosch - Unterbrecher ,
Boschmagnei «. Bo*chii »ndker -
l ou, Veruuser sowie Ersatz¬
teile kaufe laufend . Zu ertra¬
gen Mcyarililala . Zehdeuicker
Str. 13a. ( 5—71, _

SrlrDlöohrer,
Mitnlle . Motor « kauft jeden
Hosten Klempnerei CbarloUen -
but g. Kol *c i - Frlcdrich - Str . 7.

Spiralbohrer , neu«, au»
Werkzeug - u. SafmellbohrataM
kauft Franke . Marlendorf .
RaBiausstr gl. Kaller . _

Bpfraibohrer , Gewinde -
holiier . Reibuhlcn ü. sonstige
Wa kzeuge liefert ah Lager
Richard Berlin , Berlin NW 21.
Lüh ecker S t raße 16, flansa 227

Spiral hohrer , Holz -
ICluauban . Lötlampen , Beb f«ibc-
Ivliren mit Spitz «, Feilkloben .
Bchleitniasohineu kauft Mulier ,
Könenicker Straße 98. Mqrlu -

Utz WS.

_ _ _ _

piralliührer . neu, , kauft
Inila . iria -UcJartaariikel . I' uiitc
• iiolie kO. (Jurriifb . pari , II , Iii
4- 7.

Splriilbo lirer kauit bla
Ml "o AulauhlH « Scliwandl ,
Wnlilanl . aruer Stf . 10 Süllen *
flIUfl paflaffa ,(J� n. fi . rr . .

_ _

Spiraibohrer ,�WWWWWWW�W »01
kau Ii lallen PuatanSchlickaiaai
Uuir , >| r . U. f. lim. Krautau

Spikalbobevr , neu«, Icjan
Pna- en, knüll Marlen , Löwe .
ilrnBc 2 III _ _ _ _ _
" SpirAlbuliryr , Äthreil ) .
Biajcliinan keull - 7.!, »mar,
Wl ' aluckar Sir - iHe 19
Spfrsifiolirer . aua Scfmell -
uuO Werk/auRniBhl , kau' t lau -
land 1 eblitkl . K»n»uaaiiHnletl -
alfalic65 . Tal. Mprittplatt 2212.

Spiraihohrer . Natur ,
tlahl , SohmirBtlielficr ) . Hrei -
backeiifpttur . W»ik »sui ! c, Ma-
acliinse , Moiore , Selireit ).
maaulii - iau . Scl ( r,Bbnn ,
l|<llc. ribar kauft laden Posten
Werkieualiandlimii Swlllui ,
OienienatraBc 117 _ _

Sspiralhohrep , ua». ledtn
Potlan kaull Jeoa . Uf. hnnian -
afar 9

»; c ( i ' «fhp7rer
aas Schuc, ' - uud Werkreesi -
slehi kaull leufand nach Ver.
bauüsliate Haas Ooetz « .

. spiralboltrcr kauft o. 8u«kB. �
Gkrtig . Leiidfralraßs 1-2, EcM
Urettawalder . 2- -4L

Splraibohrer . Schnei
«Irehsukt , Rulb «hl «u ft ,
dnugvudcn Bedarf zu außerv
gewöhaUcM hoben Prclsw |
keull Friedrich Morgfusteri�
BorHa- Llcbtfaberg , Weichsoß
SHeBe 18. _ .

S cl iii e Ilauf hol »per W
driugvndeu Ba<L«r( . sowlij
Bthmlrge . Jeletu kaitt Köchstl
zahlend Beus<li «L M ablt
Rostovkfr Str . Hqk« Witt *
sP»ckvr St aße. _ _J

$pIraib <khr ? c . Wtjrkaeuf
und SedveNstahi . 0« winde *
bohffr . Fellen kauit Jedf «,
Hokien Jungnick , PritueBStr . l »
Tab; MuhtzpUt * »iJJiL

Ii öl er rieht

Rlchticr deMt » ch
sprechen , schreiben lehrt En
wachaenen fauch abend *) sehf
criolgmch tOchiiycr Sprach »
lolirrr . Ankrag. nnL . . Ho' - tluger »
karte 187 Brief Postamt Berlitu
Signoyrnphigi . Maschine¬
schreibe u 15. —. Molle« Lehr »
tu«staHr Potsdam ey Str. Iloi�

J >hotQ • Untöri ient aa
Amateur « «is «iU Foiq - Tech -
ulk um. F. Iedflchstr . 200,

Krank ® Siegen ,
Kaninchen , GffJßgcJkiaukheU ,
ei lo ' greichstb Üehandlung ,
SoezSfllrijeptf . Mundc- Kupio «
reu. - Vergifteu , DÖcko�chneltJ»
nur vornnlt , nach Anmeldung .

AlRfiJöeö Hono - iir .
Tinrar�t iiäilng

Lfibbeucr Str 30, u Scltleülsch ,
Tor. 8—10. 2- 4. Sonnt . II —! ,

Hit nües eher » kupier - «,
Pensionsansinil , ständig großt
Auswahl uu Kumnch�u
pcllus Htuidezintrul *. BÖcKh»
slr «lle 3(v Abonucntci » 10 /«
Rabati .

liandeva�kauH Hunde »
snk au I. Zcytryl - Mu, idepurk ,
Crviwtauer Straßa U. ' lelupK
Alczandvr 2819

LeffChtihner . Tauben ,
Enten , Gänse , Kaninchen ver »
kquit Siems Klein ierhaudiungi
Wiener Straße 39-

UerscölesleiKj ;

IMepUmkitt klltel allea ,
larnnliaii »' asaerfest . Tuh «

J. - - MK. VVIederverklfufer it .
iueht . a�itCdc , Muvaiisafr H

pordcrufised Ubarnehm ,
aur cnerii . cliun IJaitratbung .
Autkunfc , CtmlMalun «, Hect>-
achlu »». ( iroßä - Ilrfolffe .
HulikUf 6 kl «, , «etil Ntua »
l -urger Strelie I iu Telepkpe ;
Mu. llipltl , 5435.

_ _

Achtunzl Führte ledar
Ari,MoVfHf *P«B£irtsuit ( ! »
I ' rcue . l ' rnrunie Aiiild rqud.
TrcrpeK . l ' ullsedeuatr . 47 (V.
Tal. AI«; ,127.

_ _

PlatitraplisrfS Sil?
GrnR, Answahl Pkoluhedarl

l ' laila » s 12, OU. Ä 90 .
CelluiUie - 0«»| l «kikarl »ii

0 Kick. bO H( , um Sick . 5 . 50

P| i3ta -Z«nlf «l8 8 ? Mi .
Köofnlcker 8| r , t»ö,

Rech * » - und Ausk' in' t ' sbflr . ' i ,
polnische Uebcrsetaungea .
Untpsnii . UwWiyg » Alle »?,

rpfilnliirzt
Ii ...i.. Frauenfc ' duu. Behgivi »
Inng schmu » zlo * ohne RenH«»
Störung . BlutunteraucbiioiCe

Ttilzahlung .

ffiiittu . iSfeftWi



Die Herbst - Preisliste

itsiird nach aaswdris

bjostenjrei zugesandt

AoW
leipziger Straß ©

Photogr . Ateliers

Porlrdts

Kinder aaj nahmen

K. 33zilgs £ r « &ßo Roaentli�aZer Straße Mosltzplatz

Blusen
Bluse &us marine Kreppstoff
mit farbigciTresse garniert , jugead - Q QOO
liehe Form

..................
O * /

Sportbluse « O« gestreiftem
baumwollenen Flanell , offen und �000

Kleid

Damen '
aus Pa ' lelteseide , mit

geschlo sen zu tragen

BluSe » t » Scidcnkrepp , mit

| arbtgem Handstich verziert

. . . . .
ÜJO

BluSe aus guter Pailetseide mit

rundem Ausschnitt , verschieden /i ? f \ 90

Farben

.....................
VV

BluSe aus Cripe de chlne ,
Vorderteil mit Stickerei garniert

farbig«�
Stickerei , jugendliche � �g00

Tanzkleid aus weiL - m oc aoo

Tüll , jugendliche Form . . .

Kleid , aus CrSpe de chlne ,
Kitteiform , mit farbiger Sticke - O O C

dfarben ,

ICieid @r
Kittelkieia au » reinT

Wolle , mit Tresseagarnienmg
Kleid aus guter Palletteseide ,

295 00

00

reich mit Hand-HohlsSunea��C�OO
garniert ,

Man !
in hellen Farben

antelkleid aus rem -

rei . in aparten Abea <
wollenem Cheviot mit reicher 0 * 7/� ®®
Tressen , und Knopf garnienmg « J « V

Unterröcke

87 ° °

Unterrock • « « »>- >>° n - >» Unterrock ™ SddenMkoi
Halbtuch mit Säumchenansatz , rO 00

mit gezogenem Ansatz

. . . . . . . . .
verschiedene rarben

. . . . . . . . . .
%J \ eJ

Unterrock aus Taffe Seide , hoher Ansatz mit Säumchen , schwarz

89 ° °

98 ° °

SCostQmröcke
KoStÖmfOck fester Dia -

gonaistoff , flotte Form m. T aschen - � ( Q
pattea und Knüpfen , blau . . . tu « /

Kostümrock - »- US glatte
Form mit Stepperei o. Knöpfen , OfiQQ
verschied , dunkle prakt . Farben « 3 «! /

Kostümrock ans dunkel .

meliertem Stoff , gezogene Form , CO 00
seitliche Tressengarnierung

. . . . .
Kostümrock aus rewwcl .

Jenem Cheviot , Gürtel mit Trcs - 1 i O G0
seneinfassung

. . . . . . . . . . . . . . .
il < iS

Eoiiennerock « parte

Form, gezogener neuartiger Gürtel alSS04

4
Aerztlich geleite te,mo . Iem «

> eingericbteteHeilanstaitfür fc " a
ambalatorische Behandlung . ■

Moderne » , erprobte » Heilverfahren : Natur »
Heilverfahren , Eletr «» und Lichi - Heilmethode ,

die wlsseuschastlich anerkauute und

gliinzrnd bewährte

„Künstliche HSHensonilen " . Behanblu «ft ,
Röntgen - Behandlung und »Untersuchung ,
Wasferheilversahren . Pflanzen - und Kräuter -
Kuren und Bäder , Tauerstoffkiiron . homöo «
p' athlfch « u. mechano - therapeutlfch « BeHand «
lui�g. - » Nachweisbar gut » u. dauernde Heil -
erfo . ' y« bei sämtlichen Krankheiten , innoren
und cuheren , speziell chronischen , z. B, Lun -

gen - , Hals - , Herz . . Magen » , Darm - , Leber -
leiden : Nervenschwäche , nervösen Kops -
schmerzen , allgemeiner Rervosttä ! , allgemei -
ner nervöser Abspannung , Ischias , Gicht ,
Rheurnatlsmu » ! sämtlichen Ausschlägen ,
Zlechten , Wundem, ' Lähmungen , sowie KIn -
derlähmung ; Stosswechselkrankheiten . Zucker -
Krankheit usw . — Freiwillig «, brieflich » u.
mündlich « Anerkennungen früher behandelter
und geheilter Patienten , die angaben , vor
der Behandlung in unserer Anstalt ander -
weilig ohne Erfolg bshandelt worden zu sein :
1. Frau M. Richter . Derlin - Moabit . Wald -
strahe SZ. Lunganlelden . Blutarmut , Rer -
venschwäch « geheilt . � 2- Hsrr Georg Hein¬
rich . Laumfchulenweg , Baumschulenstr . 2» II .
Luugenleiden geheilt . — S. Frau E. Blödarn .

Joepenlck, Auz. - Biktoria - Str . 24. Herz - ,
ober , u. Rierenlelden wiederholt gebessert .

— 4. Herr 5t. Snzl «, Restaur . , Eharlaiten -
bürg . Suttenstr . 12. Ehronischer Mitt - l - hr .
Katarrh gehellt . — b. Frau Srünberg .
Weibevs « » . Lindenolle « 8. Bon schwerem
Asthma besrsit . ß. Frau M. Zask «. Ber -
lin . Nollendorsplatz 4S l. Rh - umati » mu»
und steisa Schulter geheilt . — 7. Herr S.
Ehrhardt , Gr. - Llchterseld «. Ringsti . S2 a.
Er, ronische » Hüsigelenkleiden wiederholt er -

s- lgreich behandelt . — L. Frau S. Hodorsl .
Berlin , Tolberger Str . 2S/2S . Rerv - n - and
Knochenhautentzündung — vollständig ge¬
lähmt — geheilt . — S. Frau Preuh . Pankow ,
Damerowstr . S4. Lungenbtulen in 4 Tagen
vollständig gekeilt . — 10. Frau E. Herzmann ,
Schönebeck , Zeurigftr . 61. Elterode Fistel
»ach Blindarmoperalion geheilt . 11. Herr
E. Ritter , Friedenau , Sponhoizstr . bS. Bon
Kaiegeleackleidea geheilt . — 12. Frau A.
Rohrmoser , Berlin , Breslauer Str . t . Alte »
IZsährige » Herzleiden geheilt . — 18. Hsrr
M. Aukuer , Retmickeadors - Weft , Antonien -

ftrah « 8. Kiesen - ereiterung geheilt . —
14. Frau H. Hagel . Sachleahausen b. Ovo -
Nienburg i. M. Uaterll - Blutungen u. Ner -
vevlelden gehellt . — IS. Frau Ww. Jritsch -
ler , Berlin . Marienburger Slrahe 48. Darm -

z- schwulst gehellt . — 18. Frau de » Herrn fn »

spsktor » O. Heinrich . Berlin - Friedrichzf - lde .
Magerv ' . ehhsf . Bon Beb . . Knickung geheilt .

17. Herr Erich B»«d. Berlin . Haoelberger
Strohe IL. Bon Nieren « und Blasenleiden ,
Wassersucht , alloem . großer Schwäch , g- heilt .
— 18. Frau Restaur . Hering , Berlin . Schön -
Hasser Aiie » 87. Bon Basedowscher Krank -
heit gehellt . — IS. Herr «. «rose . V. . T« m.
pelhof , zrieArich - Wilhelm - Straß « 14. Schwe -
res RückenmarkleidÄN mit Lähmung der
B- In » vollständig geheNt . — 20. Frau E.
Popp , B. - Lichteni >»rg . Gärtnerltr . 10. Bon
chron . Leiden . Herzschwäche und verstopsung
geheilt . 21, Herr A. Schladitz , Berlin , Eo -
prwistr . 24. von Sestchtswpua gehellt : vor -
her mit Radium »rfolglo , behandelt . —-

Herr A. Hellwig . V�Borflgwalde . Ernst -- - -
' hwolst . verst «strotze LS. Bon Magengeschwolst . Verstopfung

und Nervenschwäche gehellt . — 23. Herr
Milchhändler Eckert , Berlin , Sreifenhagener
Gtrctz » 28. Bon .
Schmerze « l « Bei » und
24. Herr Gastwirt E. 1
bürg , Wallstr . 87. Don chronischem Leber¬
leid «» und Gelbsucht geheilt . — 25. Frau
M. Knarr , B. - Lichtenb - rg . Scharnwebsrslr . 62.
Bon Herzschwäche . Leberanschwellung und
Mageakreb « geheilt . — 28. Sohn Paul de »
Weichensteller « Herrn Wilhelm Hossner , v« r -

uWsslend . Beamienhau » . � von schweremlin - Z
Beinleiden gehellt
werden .

Bei » sollte abgenommen

sm wiö
ZUM ZIEL

lue

Zahlt keine übertriebenen Preise für Färben und Reln ! ten
ven M. lltär - und Zivilsachen !

Wollcr Sie schnellstens , säuberst und billigst vom Fach »
mann bedient werden , wenden Sie sich vertraucnsvoU an

Karl KarthauSe Färberei und Beni ! nw§scher «I .
jetst nur : Stargarder Str . Z9. nahe Bahnhof Prenzlauer Allee

„ Piasfg : o - Ankauf "
zahlt borrende . Preise für

PSatin , Sliber , Qold
— — LuiherstraEe 21 . — —

3 Markt
5 -

Wollen Sie rasch

neue Absatzgebiete sich erschüeBen ?

Wollen Sie zuversichtlich

Ihren Kundenkreis vergrößern u. Ihre
Geschäfts - Verbindungen erweitern ?

Wollen Sie Massen »

artikel günstig , sicher u . dlrektunterdia

Menge
bringen ?

Wollen Sie Oberhaupt
Ihrem Geschäfte zu ei nem niegeahnten

Aufschwung
verhelfen ?

Dann verlassen Sie

die bisherigen Wege , die veraltet
und teuer sind und meist keinen

Erfolg
bringen , und verlangen Sie kostenloe
unsere wertvollen

Fingerzeige .
Sichern Sie sich sofort den

Weg zum Erfolge ,
denn aus Jeder Branche kornmeo
nur wenige

ausgesuchte Firmen

in Betracht

Qefi . Anfragen unter „ Oer Weg zum
Ziel " an die Expedition dieses Blattes .

W s & � naturgetreu
£ * Bnwli & wie echte .

rriedentkautschak . bestes . Material , pro Zahn
von 6, — Mark . an. Keine Krieesware .

Spezialität ; ( joldkronen von SO, — M. an .
Teileahiune ««stattet Garantie 5 Jähret

Schonendste Belrandlun «. speziell I8r Kranke und NervSse .
Zahnriehen nnenteeMlich . Reparaturen . Umarbeitungen sofort .

Max Dentist
Weue Königstr , 38 8. 1 TOm

Ale�anderpl .

Polnisch , Russisch , Englisch , Französisch ,
Spanisch , Deutsch - Kurse für Ausländer .

Handelskurss , Rechnen . Schreiben . Korrespondenz deutsche
and polnische Stenographie , Maschineschreiben , kaitm . und

landwirtschaftl . Bschfafarnng , Deutsch ,

Kaufirirnisctia Pnyafscfu ' a von Paul Kowa' sU
_ Kflpenickor StraBe 143, um SchlezUcheo Bahnhof . _

Achtung !
Platin Gramm bis 80 . — fretbU

Gold , bllber , alte Zniinzeblsse . Hrillonten . ]
sowie unmodern zewordenen Schmuck verkauft
man am besten zu den höchsten Kurs - und Tattespfelsen bei |

Kokoski , Berlin N54 . ÄÄ " . 168
; 3430.

Spezial - Arzt für Geschlechts� Haut *. Harn«,
Frauenleiden , speziell veraltete

hartcäckiee Harnleiden . Aue&cblas . Salvarsan - Kuren . Urin -
uod Blatuntersucbungen . s : f s Separates Damenzimmer .
Enste und S. teste Heil - Anstalt LÖsap

Dir . : P - öser senior .
»er Rosenthnler Straße 69- 30,

«m»" Brieflich » Original - Anerkennungen
n « , « » » g«h- il ! «r Patienten stehen im
Wartezimmer der Anpalt auf Wunsch zur
Elnstchtl « Getrennt » Behandlungsräuin «
für Tomen und Herren ! » Sprech » und
Behandlungszeit : 8 —1 , * ~ 1 %. — Sonntag
und Feiertag : S —1.

H«Uanstolt,d «sttzer

Profesior p . HisteSsky ,
approbiert im Ausland

Berlin SO 16 , Brückenstr . 10J
so » Bohohot OoflnowfVjbrsVoke .

• � ' Jt - . *' ' ' *
' • � ' ■' *• * i' . . v . v.

12 ( 100 Karbid Lampen
Achtung : , keine Lfchtnot !

Karbid bllllser wie Oaa . — Std . ca . dPt
Garantiert keine Cxploslontrelahr !

Qernchlö *, Brenndauer bestimmt S Std .
Solide , dauerhafte Ans' flhrung . mit
Messingtropf ventil und Messinggewinde ,
daher nicht rottend . Verkauf zu Engros¬
preisen von 3. 50 M. Im Fahrradhauk von

Carl Kautz , Weberstr . 42.
Sonntags vormittags geßfioett

Billigste Bczngsaoelle für Wlederverküufer . Erbitte
Lagerbetichtlgung ohne Kaufzwang . Karbid auch in
größeren Onantltäten Jederzeit vorratig . Bei größerem

| Bedarf erbitte sofort Spezial - Offerten ! Zahle Geld zurdek (
wenn Lampe nicht brennt ! — Keine Pbantasieprelsel

Dr. imd. Karl Reinhardt
Berlin, Ptltilanitr Strasse II? Ii . d. Ltlnivstnsse )

Kaut - und Harnarzt
bewährte , fachmännische Behandlung .

Unentgeltliche Auskunit und aufklärende Qratfs -
BroschQren ( Beschreibung sämtlicher Heilver¬
fahren im verschlossenen Brief Mk. 1. 50) in den
Sprechstunden von 1 � mittagt , ' ' «ö—9 abends ,

Sonntags � I � I Uhr.

Meine großen MSbel- Löger
«t > Speisezimmer » , » errenztmmer » . SN, las »
zimmern , Leder - HI» «odelin . Nlarnilueen , Vlüfck -
lafa «. %■ nmeau « . Schränken , tlcrtitoe . ( ompUrttu
KScheneinrichtnuge » nl «. Kchn, ,U! jwann -
iaien «ewatigmu in de- «rnunenftr . 9lz . 7. ö u. ISS .

nahe Wnlenihain Pietz. b»>

Höbel - Lechner
«eöffnc » neu 8 —S, .

Prozesse ,
Alexandarstr . 43 .
Heobechl� MUw, nanh . . Iürl »-e«.

Rai. Beistand . . 91. Pnin. seintdi - tz
E1*- ««lat - , StnlnciMa. tateum «! .
Landzerlchltrai Dr. v. KIrchbach .
Ge<nllsch . Ii «, sind J - I . Mbl Ertlji .

le' ei 10—!l Vertriuenisoe�en !

Berlin WS
i Leipziger Str . 109

Hamburg
Kolonnaden 25

i - t

JflhnD mit echtem FrleöensRnut -
MM schuh von 4 MurH an .

Tefizahl . Zahnziehen m. Elnspr . fast vollst , schmerzlos
Goldkronen von 30 Mk. an. Zähne ohue Gaumenplatte .
Umarbeitung schlechtsitz . Gebisse . Reparaturen sofort

2�eil \ x \ ' - Arzl Wolf ,
I Potsdam «« Sir . JS. Mochb, BB losr . tr . Tel . Ksrf . 9764 |

Möbel - Angebotmaam ig
Solide MSbeillrm » liefert SpCÄial - fcln - und Zwei »

ziimner - EinrichtHneensow - e binzeirrcoei eesnn
maflizo Zinsver�rötuns bei kleiner Anzatiluae und
uerinven monatlichen Ratenzahlungen .

Keine Ka«' erer . Inkasso iron . tllch . Größte Kclaax ,
_ __ Offartent Posi�egerlcar ' e A Berlin 0, ? 7

IAm.

Schwerhörige
Kt�. . «ktfm•« a»r<«V-Hv

Pirap . F sofort hosfealo *

"�( e�pe Acwrtus�feririeb
Sftmm ® da ' tslJahrAdwTOjBwSa «

an t BerltnWSO

• Da» Mariin - laiäersir
ß3

TetMoIieDdorf nso

mit echtem

Fliedens - Kautscbük
Schöna . «atQcIlcbe Tarbe bei 5j2iif, G?sc: ' ; l9

Zahnziehen mit Srllich . Betäuhun ? nach bewährtet
Methode bei Bestellung von Gebissen gratis

Spezialltit ; Zähne oüne Gnum in!
Echte Goldkronen von 30 Mark an .
JfrSF " Keine Luxuspreise . Whst

Fachmännische Mund *
Untersuchung und Rst kostenlos .

S ' Ss Kaävan :
Ecke Schönhauser Allte , Eingang Danxlger Straße .

Sprechstunden von 9—131 Z—7. Sonntags und Feiertags 9— IJ

In den letzten 2 Jahren über

2500 Gebisse zur voUsten Zu -

: ; friedenheet geliefert . : ;

WePe Aähr
Curcb

Jbhnmohl
beste Zahnpasta

überall zu Kaden

Empföhle mich de « verten Genossen und Genossinnen zt�

Anfertigung von eleganter DamengarderotK
KÄm" . noV . r� eleganter üerrengnrßero . " e

SeUdest « Varairb . ltnnc . — Tadelloser Site .
- Umarbeitan , Wenden und Reparaturen

werden auls sorgfältigste ausgeführt .
Gute Friedensstoffe am La�er .

Wilhelm Lemke Nchf . Hans Hausei
Stolpische StraBe 23 .

Gallensteine
worden soCmcrz - and lefahrlos durch anser . . BeugamiS

beseitigt «
Prospekt Nr. 550 mit vielen Dankschreiben gratis .

Eeumers & Co. , Köln . Satierrir g 55 .

I Reines
brütenzart . Teint ,

Gesicht
b. ürenrart . Telnt , weia «, gutt « Haut wird y �
in künt . Ztli erreicht durch mein . «Itbew . Jt -
unübertrofs . Rrem . Pura " . Sommerspros . Tf |
Mitesser . Pickel , Runrcln u. P*l ! chen ver¬

schwind . Rote u. groSpor . Haut wird schnell beseitigt Tube 2,04,
Doppeldl3 . 50. Drogenhart H- Bocatias , N, Schönhaus . Allte 138

Wie Ich meine

lätowierum

■chwsertJofc oiaä
Siechen . Scone - d .
nartoofrot »eifcst

« « Ucrnt « .
Prospukt stall « ,
ZUKUlU. 1,iiull ~U.

r Billiget nfi &ei -

Botworl von frcL Peier Behreo &
' bestabond aus

- Woho zimmert obrank. 2 Setttteüer
- Paten : bÖQ«n, d Auflege * Matratzer
cKal. kiMan, 2 MaohUchr . m. Platten .
1 Wasabioilatta m. Platte , 1 Spagei .
1 �otzlabtisaa . 4 Stuhle , \ Ltndseha . t

[ SÄ
Zitaretten

SUndiges Iiager rein orieslaiisober und
Kcrptis . h . r ZIsar . U. t tob M. 220 . —«n ,

Gotdflake Mk . 290 . —.

CapstansNavy Cut Mk . 285 . —.

HadOttimkrilll v . wÄÄÄfZ . Z - M.
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